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Verhandlungen 


der 


fünfundzwanzigſten Jahresverſammlung 


der 
Central- Konferenz 
der 


deutſchen Baptiſten-Gemeinden von Nordamerika, 


gehalten bei der 


— Sweiten Gemeinde in Dayton, O., 
vom Mittwoch, den 16., bis Montag, den 21. Auguſt 1905. 


Vorſitzer: F. A. Licht. 

Stellvertreter: J. H. Merkel. | 
Protokollierender Schreiber: H. von Berge, 
Statiſtiſher Schreiber: J. G. Dräwel. | 


Nächſte Konferenz. 


Ort: Baileyville, Ill. 
Zeit: Monat Auguſt, näher zu beſtimmen von Gemeinde Baileyyille. 
Eröffnungsprediger: G. J. Klipfel; Stellvertreter: J. Kaaz. 
Lehrprediger: D. Zwink; Stellvertreter: J. Fellmann. 
Miſſionsprediger: G. E. Lohr; Stellvertreter: H. Wernick. 


Anordnungskomitee für 1906. 
H. von Berge, J. P. Brunner, J. G. Dräwel. 


Miſſions komitee. 


J. Meier, auf 3 Jahre. (Miſſionsſekretär. 
J. H. Mohlmann, © 3 “ 

H. Zwick, — 

G. Mengel, i 

H. Schwendener, “ 1 Jahr. 


„ | Vertreter im Allgemeinen Miſſions komitee. 
BY |- : J. Meier, H. Zwick; Stellvertreter: J. H. Möhlmann. 


1 | Sqhahmeiſler. 
9 J. H. Möhlmann, 561 Joſ. Campau Ave., Detroit, Mich. 
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Central-Ronferenz 1905. 


1. Organiſation. 


Die Delegatenliſte ergab folgende Vertretung: 

Illinois. Baileyville: J. G. Dräwel. Chicago, 1. Gem.: J. 
Meier, A. Peſſarra, A. Gieſe, Schw. Zellmer, Hanna Knopf. 2. Gem.: C. Dip⸗ 
pel, H. Wernick. 3. Gem.: E. Umbach. Humboldt Park: J. Fellmann. 
Fifth Ave.⸗Gem.: C. A. Homan, C. Bringman. Sud-Chicago: A. Heinz. 
Oak Park: A. Piſtor, A. W. Benning, Anna Piſtor. Elgin: H. Sellhorn. 
Kankakee: Julius Kaaz, Chas. Faulſtich, Emma Johnſon. Minonk: Geo. 
E. Lohr.) Pekin: R. A. Blandau. Peoria: D. Hamel. Quincy: H. 
Schröder. Springfield: Wm. Ritzmann, Luiſe Rixgmann. Trenton: J. 
Peter Brunner. — Indiana. Evansville: A. Linder. Indianapolis: 
G. Habermann, Anna Paſche. — Kentucky. Louisville: A. Janzen, H. 
Vogel. — Michigan. Beaver, Bay Co: Wm. Räbel. Detroit, 
1. Gem.: J. H. Möhlmann, C. J. Netting und Gattin, Ide Rocho und Gattin. 
2. Gem.: G. Mengel, A. C. Schulz und Gattin. 3. Gem.: F. G. Wolter. 
Edenezer-Gem.: Wm. Appel. St. Joſeph: H. Schwendener. — Ohio. 
Cincinnati: F. A. Licht und Gatttn, A. Clauder, Schw. A. Saling. Cleve⸗ 
land, 1. Gem.: W. J. Zirbes, J. F. Gaſſer, Karl Phil. Bickel, Klara Bickel, 
Emma Koſe. 2. Gem.: H. von Berge, G. Fetzer, C. F. Groth, A. P. Fetzer, C. 
C. Pottebaum. Erin Ave.⸗Gem.: J. H. Merkel, Aug. Arndt. Dayton: 
Geo. J. Klipfel, H. Zwick, Karl Schultz, Herm. Bartel. Toledo: Anna Dietz. 
Canton: D. Zwink. 

Die Beamtenwahl ergab: F. A. Licht, Voſitzer; J. H. Merkel, Stell- 
vertreter; H. von Berge, protokollierender, und J. G. Driwel, ſtatiſtiſcher 
Schreiber. 

Folgende Ausſchüſſe wurden ernannt: 

Geſchäfte und Gottesdienſte: Klipfel, A. P. Fetzer, H. Zwick. 

Wichtige Zuſchriften: Zwink, Gieſe. 

Durchſicht des Schatzmeiſterberichts: Groth, Rocho. 

Nächſte Konferenz: Piſtor, Janzen, Blandau. 

Durchſicht der Briefe: Hämel, Kaaz, Zwink. 

Geſang und Muſik: E. Schröder, H. Bartel, Linder. 

Heimgänge: Fellmann, Piſtor, Schwendener. 

Waiſenſache: Möhlmann, Homan. 

Altenheim: Dippel, Mengel. 

Schule in Rocheſter: Umbach, Gaſſer. 

Einheimiſche Miſſion: Heinz, Lohr. 

Publikationsſache: Ritzmann, Meier. \ 

Heidenmiſſion : Dräwel, Zinbes. 
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Dankesbeſchlüſſe: Wernick, Möhlmann. 

Programm für die nächſte Konferenz: von Berge, Brunner, Dräwel. 

Sonntagsſchul⸗Inſtitut: Appel, Groth, Schw. W. Ritzmann. 

Berichterſtatter: Lokale Preſſe, Ritzmann; „Sendbote“, Merkel; Arens 
Brunner; Western Recorder“, Janzen; Standard'“, Dippel; Christian Here m 
Appel; Journal & Messenger“, Licht; Examiner“, Wolter. 


II. Gemeindebriefe. 


Das Komitee zur Durchſicht derſelben berichtete: 

Wenngleich nur wenige Gemeinden von großen Siegen zu berichten e o 
iſt doch der Ton der Briefe ein recht dankbarer und herzlicher. Nur einige Gemein 
den berichten beſondere Schwierigkeiten. 

Nach den eingelaufenen Statiſtiken wurden von 30 Gemeinden 264 durch 
Taufe aufgenommen, alſo 44 mehr als im vorigen Jahre. Durch Briefe und auf 
Erfahrung kamen noch 266 zur Aufnahme. Die Geſamtabnahme iſt 348, und haben 
wir mit dem diesjährigen Reingewinn von 273 jetzt eine Gliederſtärke von 5595. 

Nach dem Finanzbericht wurden für auswärtige Zwecke $2.10, für alle Zwecke 
514 90 per Glied gegeben. 

Wir erfahren mit großem Bedauern, daß die Zahl der Sonntagsſchüler um 
392 abgenommen hat, freuen uns aber über die ſchöne Zahl der Schüler, die dies 
Jahr bekehrt wurden. 

Wir danken dem Herrn für das, was geſchehen iſt, fühlen aber, daß mehr 
hätte geſchehen können und ſollen. Wir wollen im Vertrauen auf den treuen 
Bundesgott größerer Segnungen harren. Angenommen. 


III. Erbanliche Verſammlungen. 


Die Morgengebetsſtunden wurden geleitet wie folgt: Donnerstag: 
H. Wernick, nach Pf. 85, 7, über: „Verlangen nach einer Neubelebung.“ 
Freitag: A. Heinz, nach Mark. 6, 36—44, über: „Die Speiſung der 
Fünftauſend.“ Samstag: W. F. Räbel, nach Matth. 6, 5— 13, über: 
„Das Gebet.“ 

Die einleitenden Geſanggottesdienſte bei den Abendverſammlungen 
wurden geleitet von den Brüdern von Berge, Merkel, Zirbes und Janzen. 


Br. Dräwel hielt am Mittwoch die Eröffnungspredigt über: „Treue“, 
nach Offb. 2, 10. Br. Sellhorn predigte am Donnerstag nach Joh. 21, 
22 über: „Folgen.“ Am Freitag behandelte Br. Brunner nach 5 Mo]. 
8, 3, „Des Menſchen wahre Speiſe.“ Am Sonntag Morgen hielt Br. 
Ritzmann die Lehrpredigt über: „Die Auferſtehung der Toten,“ und am 
Abend des Tages Br. Möhlmann die Miſſionspredigt nach 2 Kor, 9, 
13—15, über: „Das ſegensreiche Leben der Menſchen, die, von Chriſt 
Liebe getrieben, ſich hingeben zum Wohl der Menſchheit.“ Die Schluß 
verſammlung leitete Br. Schwendener in freier Weiſe. 

Ferner predigten in engliſchen Gemeinden: Linden Ave., H. von Berge; 
Third Str., J. P. Brunner; North Dayton, A. Linder; Central, F. A. 
Licht; und in den deutſchen Gemeinhen: Reformierte, E. Umbach; Refor- 


mierte Salems, G. E. Lohr; Methodiſten, W. Appel; Ev. Gemeinſchaft, 
morgens A. Piſtor, abends J. H. Merkel. Zur Schule redeten: Blandau, 
A. P. Fetzer, Benning, Netting und Bickel. 
IV. Referate. | 

- Hoſea und Amos“ fanden Behandlung in drei Referaten: 1. Die 
Männer und ihre Zeit, Janzen; 2. Die Botſchaft dieſer Männer, Lohr; 
3. Das Prophetenamt des neuteſtamentlichen Predigers, Licht. Die Frage 
der „Evangeliſation“ wurde von vier Brüdern beleuchtet: 1. Das Amt des 


Ebangeliſten, Appel; Seelenrettung, Kaaz; Perſönliche Arbeit der Ge- 


meindeglieder, Dippel; Praktiſche Winke, H. Schwendener. Für weitere 
Referate ſiehe unter Schul-, Publikations oder Miſſionsſache. | 


V. Sonntagsſchulſache. 
Br. Groth war Vorſitzer des Sonntagsſchul-Inſtituts und leitete die 


Sitzung mit Geſanggottesdienſt und ſonſtigen Übungen ein. Br. Hämel 
referierte über: Die Vorſchule der Sonntagsſchule. Br. Benning leitete 


die jährliche Tafelrunde über: „Praktiſche Fragen für Sonntagsſchul⸗ 
arbeiter.“ Die Fragen folgen: Wie kann Pünktlichkeit erzielt werden? — 
Wie kann der Geſang verbeſſert werden?“ — Wie kann man Berichte zum 
allgemeinen Nutzen machen? — Wie kann der Prediger der Schule am 
beſten helfen? — Wie iſt Aufmerkſamkeit zu erlangen? — Iſt die Baby⸗ 
Abteilung zum Nutzen in deiner Schule? — Wie oft ſollen Schüler gra— 
duteren, wie und wann? — Wie intereſſiert und informiert man die Eltern? 
— Wie weckſt du Jnlereſſe für Miſſion ? — Wie bekommt deine Schule 
Hilfslehrer? — Wie neue Lehrer? — Was kann die Schule zur Ver⸗ 
größerung der Heimabteilung tun? — Wie lang ſollte Sitzung ſein und 
wie eingeleitet? — Wie wird der Rückblick bei euch vorgenommen? — 
Darf eine Klaſſe während des Unterrichts unterbrochen werden? — Wie 
können Bekanntmachungen intereſſant, erfolgreich und kurz gemacht werden? 
— Wie ſteht es mit der Lehrerverſammlung? — Sollte in der Schule aus 
wendig gelernt werden? — Was ſollte die Charakteriſtik des öffentlichen 
Gebets ſein? — Wer hat ſich um die abweſenden Schüler zu kümmern? 

— Welches ſind die Merkmale eines guten Superintendenten? — Wie ſol⸗ 
len die Anfangsübungen ſein? — Wie kann Mäßigkeit am beſten gelehrt 
werden? — Was tun wir, um die Bibel prominent zu machen in Haus und 
Schule? — Was ſind die Bedürfniſſe der Kleinkinderklaſſe und wie find ſe 
zu befriedigen? 

VI. Waiſenſache. 
Die Brüder Meier und Licht berichteten mündlich über den Stand der 

Waiſenſache, und folgende von dem dazu ernannten Komitee gemachte Vor⸗ 
lage gelangte zur Annahme: 
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Wir haben alſo ein Waiſenhaus in Louisville, Ky., geleitet von einem Vor— 
ſtand von 15 Brüdern und inkorporiert im Staa'e Kentucky. Daneben haben wir 
einen Witwen⸗ und Waiſenverein, inkorporiert im Staat Illinois, und geleitet von 
einem Komitee, beſtehend aus je einem Bruder aus jeder Konferenz. Dieſe zwei 
Inkorporationen haben ſeit letzten Juni eine Kaſſe und einen allgemeinen Shaz 
meiſter. Die Verſorgung der Witwen und Waiſen außerhalb Louisville iſt ſomit 
geſichert. Wir möchten dieſen wichtigen Zweig chriſtlicher Wohltätigkeit allen un— 
ſeren Gemeinden aufs herzlichſte empfehlen. 


VII. Altenheimſache. 


Außer dem mündlichen Bericht Br. Meiers hierüber wurde folgende 


Vorlage angenommen: 

Wir ſprechen unſere Freude aus über die fortſchreitende Entwickelung unſeres 
Altenheims in Chicago, in welchem bereits eine ſchöne Anzahl unſerer betagten 
Geſchwiſter ein Heim fanden und ſchon manche ihren Lebensabend friedlich be— 
ſchließen konnten. 

In Anbetracht der Taiſachen, daß dem Heim kein großer Fonds zur Verfügung 
ſteht, daß manche Geſchwiſter durch Empfehlung von Gemeinden faſt mittellos auf⸗ 
genommen wurden, und daß ſelbſt die volle Einzahlungsſumme nur ſelten die 
Ausgaben der Einzelnen deckt, empfehlen wir den Gemeinden, jährlich wenigſtens 
eine gute Kollekte für das Heim zu heben. 


VIII. Miſſionsſache. 


1. Einheimiſche Miſſion. 


Jahresbericht des Miſſionskomitees. 
Teure Brüder! 


Euer Komitee hat nach Vermögen die Miſſionsintereſſen unſerer Konferenz 
während des verfloſſenen Jahres geleitet und in jedem Falle nach beſtem Ermeſſen 
gehandelt. Der Herr war mit uns und ſegnete die Arbeit unſerer Brüder. Etliche 
unſerer Miſſionsfelder ſind lange nicht zur Selbſtändigkeit gekommen wegen Fort⸗ 
ziehens ihren Glieder und auch wegen ungünſtiger lokaler Verhältniſſe, die durch 
menſchliche Macht nicht geändert werden können. Das neue Miſſionsfeld, Glad- 
win und Umgebung in Michigan, welches wir letztes Jahr aufgenommen haben, 
hat ſic als ſehr fruchtbar erwieſen. Br. Rabel konnte daſelbſt mehr Taufen be- 
richten, als von unſeren ſämtlichen übrigen Feldern berichtet worden ſind. 

Gegenwärtig ſind alle unſere Felder mit der Predigt des Evangeliums ver- 
ſehen. An zwei Orten fehlt uns gegenwärtig permanente Beſtellung, nämlich in 
Indianapolis und in Joliet. An letzterem Orte haben die Brüder Prediger von 
der Illinois⸗Vereinigung während des letzten Jahres jeden anderen Sonntag 
Abend das Wort verkündigt. | 

Euer Komitee hielt zwei Sitzungen während des Jahres, nämlich zur Zeit der 
letzten Konferenz in Kankakee, wobei es ſich organiſierte und Br. J. H. Möhlmann 
zum Vorſitzer wählte. Seine Jahresſitzung hielt das Komitee in Dayton, O. in 
welcher alle Applikationen geprüft worden ſind und auch vom Allgemeinen Ko⸗ 
mitee, ſowie von der Am. Bapt. Home Mission Society angenommen wurden. 

Im Laufe des Jahres find folgende Veränderungen vorgekommen: Vt. 
Julius J. Berger verließ am 1. November Alpena, Mich., und zog nach Ontaris. 
Ihm folgte Br. W. A. Schön von Killaloe, Ont. Die Dritte Gemeinde in Detro!! 
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wir ein Zeitlang predigerlos, wurde aber in der letzten Zeit durch Br. F. G. 
Wolter wieder beſtellt. Durch das Fortziehen des Br. A. Schulz von Chicago nach 
Pound, Wis., wurde die Wabanſia Ave.⸗Miſſion ohne permanenten Prediger. Die 
Stelle wird temporär von Br. Dr. Friſchkorn gefüllt, bis von ſeiten der Erſten 
Gemeinde Chicago ein Mann berufen wird. Judianapolis, Ind., iſt unerwartet 
ſchnell predigerlos geworden. Br. R. M. v. Miller wurde bedenklich krank und 


mußte einen Klimawechſel vornehmen. 
Folgende Miſſionsfelder und -Gemeinden ſind mit der Central-Konferenz 


verbunden: : 
Illinois. 


1. Dritte Gemeinde Chicago, E. Umbach, Prediger. Die finanzielle Sachlage 
machte der Gemeinde und ihrem Prediger viele Sorgen und Mühe. Durch Br. 
Umbachs Energie und Umſicht und die Mithilfe unſerer deutſchen Gemeinden iſt es 
gelungen, das wertvolle Eigentum ſicher zu ſtellen. Die gegenwärtige Gliederzahl 
beträgt 93. Zum Gehalt des Predigers gibt die Gemeinde $475, die City und 
Home Mission 8325. Getauft wurden während des Jahres 5. 

2. Fifth Ave.-Gemeinde, C. A. Homann, Prediger. Die Gliederzahl beträgt 
53. Die Gemeinde zahlt zum Gehalt des Predigers 5400 und freie Wohnung, die 
City und Home Mission 5250. Getauft wurden 3. Die Gemeinde hat im Laufe 
des Jahres $1500 Schulden abbezahlt. 

3. Groß Park-Miſſion der Zweiten Gemeinde Chicago, H. Wernick, Prediger. 
Die Gliederzahl iſt mit der Zweiten Gemeinde zuſammengerechnet. Zum Gehalt 
225 Predigers zahlt die Gemeinde $175, direkt aus der deutſchen Kaſſe $125, die 

Uity und Home Mission $350. 


4, Wabanſia Ave.-Miſſion der Erſten Gemeinde b Seit dem 1. April | 


hat Br. A. Schulz das Feld verlaſſen, und iſt bis jetzt noch kein Bruder angeſtellt 
worden. Die Gliederzahl iſt mit der Erſten Gemeinde zuſammengerechnet. Die 
Miſſion erhält direkt aus der deutſchen Kaſſe $100, das übrige wird von der Ge- 
meinde und der City und Home Mission gegeben, wenn ein Bruder dafür angeſtellt 
werden wird. Zur Aushilfe dient Br. C. Friſchkorn als Prediger daſelbſt. 

5. Polniſche Miſſion, in Verbindung mit der Erſten Gemeinde. Seit dem 
1. Juni iſt Br. Adolph Bendzulla als Miſſionar und Prediger unter den 200 000 
Polen in Chicago angeſtellt. Sein Gehalt beträgt $600 und wird von der City 
und Home Mission bezahlt. Trotzdem ſchon andere vor ihm unter ſeinem Volke 
gearbeitet haben, hat er doch noch die grundlegende Arbeit zu tun. 

6. Das Miſſionswerk unter der böhmiſchen Bevölkerung in Chicago ſteht un⸗ 

ter der Leitung von zwei böhmiſchen Gemeinden, welche mit unſerer Konferenz ver⸗ 
bunden ſind. Br. W. Kraliceck, Prediger; K. Kladt, Kolporteur. Ihre Glieder⸗ 
zahl beträgt in der Erſten Gemeinde 170, in der Zweiten Gemeinde 70. Nebſt der 
Gemeinde zahlt zum Gehalt dieſer Brüder die City und Home Mission an W. 
Kraliceck $400, die Am. Bapt. Publ. Society an K. Kladt 8600. 
T. Greengarden, Ill. Gliederzahl beträgt 11. Während der Sommerferien 
iſt Albert Bretſchneider von unſerer Schule in Rocheſter daſelbſt tätig. Die Miſſion 
zahlt ihm dafür $30; ebenſoviel, nebſt Koſt und Logie, erhält er von der Gemeinde. 
Die Geſchwiſter wünſchen, daß ein Bruder gefunden werden könnte, der in der 
engliſchen und deutſchen Sprache predigen könnte. 

8. Joliet iſt noch immer predigerlos. Die Gliederzahl beträgt 20. Die 
Brüder Prediger der Illinois⸗Vereinigung haben abwechſelnd jeden anderen Sonn⸗ 
tag Abend während des verfloſſenen Jahres daſelbſt gepredigt. Es wäre ſehr zu 
wünſchen, daß etliche gute Mitglieder nach Joliet ziehen würden, damit dadurch 
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ein neuer Impuls in das kleine Werk kommen könnte und wir in den Stand tom: 
men könnten, einen Miſſionar daſelbſt anzuſtellen. 

9. Elgin, Ill., H. Sellhorn, Prediger. Gliederzahl 48. Die Gemeinde zahlt 
zum Gehalt des Predigers $225, die Miſſion gibt 8425. Während des verfloſſenen 
Jahres haben die Geſchwiſter zwei Häuſer erworben und auf ihr Eigentum geſtellt, 
von denen eins als Predigerwohnung dient und das andere vermietet wird. 

10. Trenton, Ill., J. P. Brunner, Prediger. Gliederzahl 48. Die Gemeinde 
gibt zum Gehalt $400, die Miſſion $209. 

11. Die Gemeinden Springfield, Vera, Walſhville und Piatt Co. haben bald 
nach der letzten Konferenz Br. Wm. Ritzmann als Prediger berufen, der ihren Ruf 
angenommen hat. Die Gemeinden wurden ſelbſtändig und bedurften die von der 
Miſſion in Ausſicht geſtellten $100 nicht, da Br. Ritzmanns Arbeit in dieſer Be: 
ziehung ſofort mit Erfolg geſegnet wurde. 

Indiana. 


12. Indianapolis. Unerwartet hat das Werk hier abermals eine Unter- 
brechung erfahren müſſen. Br. R. M. v. Miller wurde krank und mußte einen 
Klimawechſel vornehmen. Die Gliederzahl beträgt 62. Die Gemeinde gibt zum 
Gehalt des Predigers $300 und freie Wohnung, die Miſſion gibt 8300. Getauft 
wurden 4 Perſonen. 

14. Evansville, A. Linder, Prediger. Gliederzahl 79. Die Gemeinde gibt 
$325 und freie Wohnung, die Miſſion gibt $200. Getauft wurden 11. 


Ohio. 


14. Canton, D. Zwink, Prediger. Gliederzahl 73. Die Gemeinde zahlt 
$275, die Miſſion 8375. Getauft wurden 4. Da die Geſchwiſter in Maſſillon ver- 
zogen ſind, wurden die, welche noch daſelbſt ſind, Miſſionsſtation zu Canton. 

15 Cleveland, Tremont Str.⸗ und Nottingham⸗Miſſion, in Verbindung mit 
der Erſten Gemeinde, J. F. Gaſſer, Prediger. Gliederzahl iſt mit der Erſten Ge⸗ 
meinde zuſammengerechnet. Die Gemeinde gibt $200, Cleveland City Mission $200 
und die Home Mission $400. Taufen 2. 

16. Toledo, W. F. Argow, Prediger. Gliederzahl 49. Die Gemeinde gibt 
$225, die Toledo Baptist Union $125 und die Home Mission $850. 

Was wir berichtet haben von der Miſſion unter den Böhmen und Polen in 
Chicago, könnte hier auch von der Miſſion unter den Ungarn in Cleveland und 
Dayton, O., berichtet werden. An erſterem Orte iſt ein Br. Mihaly Vegh in Ver- 
bindung mit unſerer Zweiten Gemeinde unter dieſem Volke tätig. Der Herr ſeg: 
nete ſeine Arbeit, ſo daß in nächſter Zeit eine ungariſche Gemeinde organiſtert 
werden kann. In Dayton wirkte in Verbindung mit unſerer Gemeinde daſelbſt 
während der Sommermonate Br. Franz Belogh von unſerer Schule in Rocheſter 
unter dieſem Volke, wodurch vielen das Evangelium verkündigt wurde. Beide 
Brüder werden von unſerer Einheimiſchen Miſſtonsgeſellſchaft unterſtützt. Es iſ 
dadurch abermals zu ſehen, wie der Herr durch unſer deutſches Zion manchem Volke 
in anderer Sprache das Heil in Jeſu nahe bringt. 


Michigan. 
17. Alpena, W. A. Schön, Prediger. Gliederzahl 44. Die Gemeinde gibt $200 
und Wohnung, die Miſſion $275. Getauft wurden 2. | 
18. Beaver, W. F. Rabel, Prediger. Seit letzten Herbſt wird dies Feld in 
Verbindung mit Gladwin bedient. Br. Rabel konnte im November 24 Tauſen be⸗ 
richten, welches die Gliederzahl für Beaver auf 77 gebracht hat. 
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19. Detroit, Dritte Gemeinde, F. G. Wolter, Prediger. Seit dem 1. Juni 
hat Br. Wolter dieſe Gemeinde zum zweitenmal übernommen. Die zuletzt berich⸗ 
tete Gliederzahl iſt 72. Die Gemeinde zahlt $300, die Home und City Mission 5300. 
Wir haben direkt aus unſerer deutſchen Kaſſe $75 in die Kaſſe der Detroit City 
Mission zu zahlen, damit dieſe Anſtellung gemacht werden konnte. 

20. Gladwin, W. F. Räbel, Prediger. Gliederzahl 76. Die Gemeinde in 
Verbindung mit der Gemeinde Beaver zahlt $200 Predigergehalt und Reiſekoſten, 
die Miſſion gibt 8300. Getauft wurden in Gladwin 6, auf dem ganzen Felde 30 
Perſonen. 

21. Montague, Emil H. Otto, Prediger. Gliederzahl 59. Die Gemeinde 
gibt $275, die Miſſion $125, die Michigan State Convention 550. 


Kapellenbau. 
Da das Kirchlein in Coal City eine Reparatur von 5300 oder mehr Koſten 


verurſacht hätte, und da für uns keine Ausſicht mehr vorhanden iſt, daſelbſt ein 


deutſches noch ein engliſches Werk aufbauen zu können, verkaufte euer Komitee das 
Kirchlein daſelbſt für die Summe von $250. Dies Geld iſt in die Baukaſſe ge- 
floſſen. : 

Bis dahin iſt es uns noch nicht möglich geweſen, unſere Brüder in Joliet zu 
beſtimmen, ihr Eigentum der Miſſionsgeſellſchaft zu überſchreiben. 

Der Gemeinde in Elgin wurde beim Umbau von zwei Häuſern auf ihrem 
Kircheneigentum mit einer Anleihe von $2000 geholfen. 

Für die nächſte Zeit ſteht kein Kirchenbau auf unſerem Miſſionsfelde in Aus⸗ 
ſicht. Wir haben jedoch in den letzten zwei Jahren mehrere größere Summen aus 
dieſer Kaſſe bezogen. Aus der Kaſſe für altersſchwache Prediger beziehen wir $375 
für vier Brüder, die unterſtützt werden und in den Grenzen unſerer Konferenz 
wohnen. 

Auf unſerem ganzen Miſſionsfelde arbeiteten im letzten Jahre 16 Brüder, die 
Miſſionsgeld bezogen haben. Da unſere Konferenz dies Jahr viel früher tagt, ha⸗ 
ben wir aus den Berichten unſerer Miſſionare nur einen Auszug für 9 Monate 
Arbeit machen können. Die Brüder haben in dieſer Zeit 1114 Predigten gehalten. 
Der Durchſchnittsbeſuch war morgens 46, abends 48. Gebetsverſammlungen 686. 
Hirtenbeſuche 3752. Getauft 58. Durch Briefe aufgenommen 45. Die ganze 
Gliederzahl ſämtlicher Miſſionsfelder beträgt 782 Bibeln und Teſtamente ver- 
kauft und verteilt 58. Traktate verteilt 19600 Seiten. Schüler in den ſämtlichen 
Sonntagsſchulen 1000, Lehrer 130. 0 

Der Same, welcher durch das tägliche Zeugnis ausgeſtreut wurde, läßt ſich 
nicht in Berichte einfügen, aber „die mit Tränen ſäen, werden mit Freuden ernten, 
ſie gehen hin und weinen und tragen edlen Samen und kommen mit Freuden und 
bringen ihre Garben“. Im Auftrage eures Komitees J. Meier. 


Angenommen. 
Das Miſſionskomitee machte folgende Empfehlungen an die Konferenz, 
welche ebenfalls angenommen wurden: 


1. Wir empfehlen eine freie Beſprechung unſerer Miſſion$felder. 
2. Daß die Konferenz dem Allgemeinen Miſſionskomitee es überlaſſe, die 


Angelegenheit betreffs der Sicherſtellung des angelegten Geldes im Eigentum der 
Gemeinde in Joliet nach beſtem Ermeſſen zu erledigen. 


© 3. Daß das Miſſionskomitee Vollmacht erhalte, das Kircheneigentum in 
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Maſſillon unſerer Miſſionsgeſellſchaft durch die Truſtees in Maſſillon ü berſchreiben 
zu laſſen. 

4. Daß der Gemeinde in Bloomington mitgeteilt werde, daß wir Blooming- 
ton ferner nicht allein als Miſſionsfeld aufnehmen können und daher empfehlen. 
daß die Geſchwiſter in Bloomington von Minonk aus bedient werden ſollten, und 
fie ſich in Bezug hierauf an die Gemeinde daſelbſt wenden ſollen. 


Der Schatzmeiſterbericht wurde vorgelegt und nach geſchehener Prü⸗ 
fung angenommen. : 


Die Vertreter der verſchiedenen Miſſionsfelder berichteten über ihre 
Arbeit. 


„Unſer Einheimiſches Miſſionswerk“ wurde in zwei Reden beleuchtet. 


Br. Fellmann behandelte: „Der Segen des Einheimiſchen Miſſtons— 
werkes“; und Br. Möhlmann die Frage: „Wie können die Gaben dafür 
vermehrt werden?“ 


Für Ergebnis der Wahl unſeres Miſſionskomitees ſiehe Seite 2. 
Das Komitee für Vorlagen über Einheimiſche Miſſion berichtete: 


Wir freuen uns, daß auch in dieſem Jahre der Herr ſich zu der Wirkſamkeit 
unſerer Brüder bekannte, ſo daß eine ganze Anzahl Perſonen dem Herrn und ſei⸗ 
ner Gemeinde hinzugetan werden konnten. Die Beiträge unſerer Gemeinden für 
dieſen Zweck ſind zwar etwas größer als im vergangenen Jahre, doch ſollte bei de: 
Größe des Werkes bedeutend mehr einkommen. Vielleicht könnte von ſeiten der 
Prediger mehr betont werden, daß unſere Geſchwiſter das Geben nicht nur als 
Pflicht, ſondern auch als Vorrecht anſehen. Wir empfehlen unſeren Gemeinden 
dieſes große und mächtige Werk gebührend zu unterſtützen und in ihre Fürbitte ein— 
zuſchließen. 

Da ferner an die Kaſſe des Kapellenbaufonds immer größere Anforderungen 
geſtellt werden, empfehlen wir, daß unſere Gemeinden auch in Zukunft die Kollekte 
des Kindertags dieſer Kaſſe zukommen laſſen. 

Der Herr hat die Wirkſamkeit unſeres Evangeliſten wunderbar geſegnet. 
Wir empfehlen, daß unſere Gemeinden auch dieſen Zweig unſeres Werkes in ihre 
Fürbitte einſchließen. 1 

Angenommen. 


2. Auswärtige Miſſion. 
Br. Linder diente dieſer Sache mit einem Referat: „Der große 
Reichsbefehl.“ 
Das Komitee für Auswärtige Miſſion berichtete: 


Es iſt eine erfreuliche Tatſache, daß unſere Konferenz $2383 für die Auswär⸗ 
tige Miſſion beigetragen hat. Nur zwei Gemeinden haben ſic daran nicht beteiligt. 

Wir empfehlen 1. daß wir dieſen wichtigen Miſſionszweig unſeren Gemeinden 
mit heiligem Enthuſiasmus vorhalten; 2. daß wir unſerer Miſſionare betend ge⸗ 
denken und auch in Zukunft unſere Gaben fließen laſſen, beſonders auch durch das 
Erntedankfeſt; 3. daß wir dieſe Sache inſonderheit unſerer Jugend warm an? 
Herz legen. | 
Angenommen 


re 


. 
IX. Schulſache. 


Ein Brief von Prof. Ramaker wurde vorgeleſen. 
Br. Mengel referierte über: „Unſere Studenten während der Sommer— 


ferien.“ 

Das Komitee für Schulſache berichtete: 

Unſere Schule in Rocheſter iſt eine von den Lebensadern, die uns den Puls⸗ 
ſchlag unſerer Gemeinden fühlen laſſen. Wenn die Schülerzahl groß iſt und die 
Lehrer dort mit Freudigkeit ihre hohe und verantwortungsvolle Aufgabe verrich⸗ 
ten können, ſo iſt das nicht nur ein Zeichen dafür, daß das Miſſionsintereſſe unter 
uns noch nicht erloſchen iſt, ſondern es gewährt uns auch einen hoffnungsvollen 
Blick in die Zukunft. Gegenwärtig iſt der Beſuch unſerer Anſtalt bedeutend beſſer, 
als in den vorhergegangenen Jahren. Die Schule wird in den kommenden Jahren 
wieder eine größere Anzahl Boten des Evangeliums auf die Felder ſenden können 
Es iſt dies umſo erfreulicher, als in den letzten Jahren der Mangel an geeigneten 
Arbeitern ſich in mehr als einer Hinſicht ſehr unangenehm fühlbar gemacht hat und 
damit auch unſer Werk hat leiden müſſen. | 

Wir empfehlen unſere Schule auch fernerhin der Fürbitte und Fürſorge 
unſerer Gemeinden, indem wir den Wunſch ausſprechen, daß ſie darauf bedacht ſein 
möchten, daß nicht nur die Beiträge in Anbetracht der ſtetig wachſenden Bedürf⸗ 
niſſe vermehrt werden, ſondern auch die Zahl der Schüler beſtändig wachſen 
möchte. 
Wir erkennen die treue Arbeit unſerer Lehrer an und bitten unſere Gemein- 
den, ihrer auch ferner betend zu gedenken. 

Angenommen. 


X. Publikationswerk. 

Br. Gaſſer referierte über: „Geheiligte Druckerſchwärze.“ Der Editor, 
Br. G. Fetzer, redete über: „Unſere Schriften“; und unſer neuer Geſchafts- 
führer, Br. Bickel, hatte das Thema bekommen: „Mein erſter Eindruck 
und meine Wünſche,“ worüber er ſich in zarter und geſchickter Weiſe 
äußerte. 

Das Komite für Publikationsſache berichtete: 

Mit freudiger Genugtuung vernehmen wir den zufriedenſtellenden Fortſchritt 
unſeres Verlagswerkes. Des Herrn Segen hat ſichtlich darauf geruht. Das Ge⸗ 
ſchäft, unter Führung Br. Ritters in der rechten Richtung, gewann ſo ſehr an Aus⸗ 
dehnung, daß der von der Bundeskonferenz beſchloſſene, ſo ſehr notwendige Anbau 
ſchon im Werden begriffen iſt, und zwar ohne finanzielle Anſtrengung von ſeiten 
der Gemeinden. 

Wir freuen uns ebenfalls aufs herzlichſte, daß wir in Br. Karl Philipp Bickel 
einen Fachmann als Nachfolger Br. Ritters gewonnen haben, welcher ſich ſchon in 
der kurzen Zeit alt der rechte Mann am rechten Ort bewieſen hat. 

Wir empfehlen der Konferenz nun folgendes: 

1. Daß wir Gott danken, der uns durch die Ausbreitung göttlicher Wahrheit 
in unſeren Publikationen zu einem Faktor zur geiſtlichen und geiſtigen Hebung 
unſerer Mitmenſchen geſetzt hat. 

2. Daß wir die Prediger und Gemeinden auffordern, in der Ausbreitung un⸗ 


ſerer Literatur nicht nachzulaſſen, ſondern mit erneutem Eifer fortzufahren und 
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Samen für eine Ewigkeitsernte auszuſtreuen und in der Gewinnung von neuen 
Abonnenten auch innerhalb der Gemeinden den Agenten hilfreich zur Seite zu 
ſtehen. : | 

3. Beſonders empfehlen wir, daß unſere Sonntagsſchulliteratur nicht durch 
engliſche und inſonderheit nichtbaptiſtiſchen Leſeſtoff verdrängt werde. 

4. Daß unſerem Editor, wie auch unſerem Geſchäftsführer, wenn äußerſt 
möglich, Gelegenheit gegeben werde, die Gemeinden im Intereſſe unſeres Publi— 
kationswerkes zu beſuchen. 

5 Daß, wenn möglich, auch in Zukunft der Publikations verein mit dem 
Miſſionsverein zuſammenwirke in der Anſtellung geeigneter Männer als Kolpor— 
teure, beſonders in großen Städten und neuen Gegenden dieſes Landes. 


Angenommen. 


XI. Sonſtige Komiteebrichte und Beſchlüſſe 


1. Das Komitee für Heimgänge berichtet: 

Es hat dem Herrn gefallen, in dieſem Konferenzjahre 57 Glieder aus unſeren 
Gemeinden in die obere Heimat zu verſetzen. Von dieſen 57 Gliedern ſind etwa 20 
in den jüngeren und mittleren Jahren abgerufen worden, während die anderen 
zum Teil ein hohes Alter erreichten. 

Wir ſprechen hierdurch unſere herzliche Teilnahme den trauernden Hinter- 
bliebenen aus. Wir beklagen den Verluſt der teuren Geſchwiſtern, gönnen ihnen 
aber von Herzen die Ruhe bei Jeſu im Licht, indem wir ihr Ende anſchauen und 
ihrem Glauben nachfolgen. 

Wir hoffen, daß durch ihr Abſcheiden viele zu einem ernſteren und tätigeren 
Leben angeregt worden ſind und empfehlen der Konferenz, für einige Minuten der 
Hinterbliebenen betend zu gedenken. 

Angenommen. 


2. Ein Geſuch um Aufnahme in die Konferenz von der Ebenezer- 
Gemeinde Detroit lag vor. Auf Empfehlung des entſprechenden Komitees 
wurde die Gemeinde aufgenommen und Br Appel als Vertreter derſelben 
die Gemeinſchaftshand gereicht. ö 

3. Eine Frage der Auslegung unſerer Konſtitution war aufgeworfen 
worden. Der Vorſitzer ernannte J. H. Merkel, J. Meier und H. von 
Berge, der Konferenz das Verſtändnis ihren Konſtitution in Artikel 3, 
Punkt 5 zu formulieren und vorzulegen. Das Komitee berichtete: 


1) Es iſt der Sinn der Konferenz daß unter beſagten Beamten in Artikel 3, 
Punkt 5 der Konſtitution der Editor des „Sendboten“ und der Geſchäftsführer des 


Verlagshauſes verſtanden ſind. | 


2) Es ſei beſchloſſen, daß beſagter Artikel 3, Punkt 5 der Konſtitution daher 
künftig laute: Der Editor des „Sendboten“ und der Geſchäftsführer des Verlags- 
hauſes ſind kraft ihres Amtes ſtimmberechtigte Delegaten. 

Angenommen. 


4. Bezüglich der faſt jedes Jahr ſich verſpätenden Gemeindebriefe 
wurde beſchloſſen: 


Da es jedes Jahr eine Anzahl Gemeinden gibt, die ihre Briefe nicht zur re<- 
ten Zeit einſenden und es dadurch unſerem ſtatiſtiſchen Schreiber unmöglich gemacht 


t 


* 


= 


wird, ſeine Statiſtiken bis zur Tagung der Konferenz abzuſchließen, ſo ſei hiermit 


beſchloſſen: 
1) Daß wir unſere Gemeinden nochmals dringend erſuchen, ihre Briefe doch 
ja rechtzeitig an den 2. Schreiber abzuſenden und ihm damit ſeine Arbeit zu er⸗ 


leichtern. 
e 2) Daß wir unſeren Schreiber autoriſieren, im Falle ſolcher Gemeinden, die 


ihre Berichte nicht ſpäteſtens bis zum 3. Tage vor der Sitzung der Konferenz ein⸗ 
ſenden, einfach die letztjährigen Zahlen mit einer darauf bezüglichen Bemerkung in 
die Statiſtik einzuſetzen. 5 | 

5. In Anbetracht deſſen, daß die Bewirtung der Central-Konferenz 
den bewirtenden Gemeinden immer größere Koſten auferlegt, und es kleinen 
Gemeinden beſonders ſchwer wird, die Konferenz zu bewirten, wurde be- 
ſchloſſen, daß nach dem Vorgange der Gemeinde Dayton von jetzt an jeder 
Delegat und Beſucher 81 für Beköſtigung zahle. 

6. Da ſich die Gemeinde in Maſſillon aufgelöſt hat, wurde beſchloſſen, 
ihren Namen von der Liſte zu ſtreichen. | 

7. Das Komitee für Dankesbeſchlüſſe machte entſprehende Vorſchläge, 
welche angenommen und vom Vorſitzer nach der Schlußverſammlung mit- 


geteilt wurden. 
8. Beſchloſſen, daß die Konferenz unſeren Gemeinden den 8. Oktober 


als Gebetstag empfehle. 

9. Beſchloſſen, dem Programm-Komitee für nächſte Konferenz zu 
empfehlen, die Sonntagsſchulſache auf dem nächſtjährigen Programm pro- 
minenter zu machen. 3 

10. In Anbetracht der Tatſache, das Br. F. A. Licht in nächſter ZeitW 
aus den Grenzen unſerer Konferenz ſcheidet, um in die Atlantiſche Kon⸗ 
ferenz zu gehen, ſei beſchloſſen: 

1) Daß wir auf ſeine 22jahrige Tätigkeit unter uns mit großer Freude und 


warmer Anerkennung zurückblicken. Er war uns ein treuer Mitarbeiter und treuer 


Freund. Wir ſehen ihn 3 ſcheiden. 9 
2) Wir empfehlen ihn deshalb unſeren Brüdern in der Atlantiſchen Konferenz 


aufs herzlichſte und wünſchen, daß der Segen des Herrn ihn begleiten möchte auf 
allen ſeinen Wegen. 


Der Schreiber wurde beauftragt, obige Beſchlüſſe der Atlantiſchen 
Konferenz mitzuteilen. 
Anmerkung. Einen Tag vor der eigentlichen Konferenz begann 


der Jugendbund ſeine Sitzungen, und an einem Nachmittage während der 


Konferenz hatte der Schweſternbund der Konferenz ſeine Jahresverſamm⸗ 
lung. Beider Sitzungen waren intereſſant, ſegens: und lehrreich. So⸗ 
wohl der Jugend-, als der Schweſternbund ſind jedoch Organiſationen 
außerhalb der eigentlichen Konferenz, und es liegt deshalb außerhalb der 
Funktion des Konferenzſchreibers, darüber in den Verhandlungen zu be— 
richten. Es ſei jedoch für den Bericht der Schweſternbund Verſammlung 
auf den „Sendboten“ vom 6. September und für den Jugendbund⸗Bericht 


auf die Oktober-Nummer des „Jugend⸗Herold“ verwieſen. 


H. v. Berge, 1. Schreiber. 
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Auszüge aus den Gemeindebriefen 


Illinois. 


Baileyville: J G Dräwel, Prediger, 1902. Wir rühmen Gottes Gnade. 

u gut beſuchten Verſammlungen iſt Gottes Wort unter uns verkündigt worden. 

Sonntagsſchule und Vereine beſtehen noch. Im allgemeinen ſteht's gut, doch könnte 
es beſſer gehen. Taufen 1. — C H. Meyer, Schreiber, Freeport, Ill., R. R. 5. 


Bloomington: Predigerlos. Nach zwölfjähriger Tätigkeit unter uns legte 
Br. M. Domke ſein Amt nieder. Unſere Gliederzahl iſt bis auf 19 zuſammenge- 
ſchmolzen. Während der Ferien predigte uns Student Matſchulat. — E. A. Windolf, 
Schreiber, 713 W. Cheſtnut Str. : 


Chicago, 1. Gemeinde: J. Meier, Prediger, 1878. A. Bendzulla, Miſ- 
ſionar unter den Polen, April 1905. Eine Anzahl Seelen ſind durch die Taufe der 
Gemeinde einverleibt worden. Der Herr ſegnet das ver ündigte Wort. Die Vereine 
ſind rührig an der Arbeit. Das Sonntagsſchulwerk ſteht größtenteils unter der Lei— 
tung unſerer jungen Leute. Auf unſerer polniſchen Miſſion iſt Br. Bendzulla an 
Stelle von Br. Schulz getreten. Schw. Anna Knopf, unſere Miſſionarin, wirkt unter 
den Polen in engliſcher Sprache und hilft auch im deutſchen Werke, zumal Schw. Ge⸗ 
ſina Meier, deren Dienſt wir gegenwärtig ſehr vermiſſen, ſchon ſeit Januar ſich der 
Pflege ihres greiſen gebrechlichen Vaters gewidmet hat. Wir halten Ausſchau nach 
einem tüchtigen Mann, der an der Seite unſeres lieben Bruders Meier unter uns 
wirken ſoll. Taufen 26. — Wm. Goers, Schreiber, 377 N. Paulina Str. 


Chicago, 2. Gemeinde: Chriſt. Dippel, Prediger, Juni 1894; H. Wernick, 
Miſſionar, Dezember 1903. Wir danken Gott für die Segnungen des verfloſſenen 
Jahres. Durch Taufen und Zuzug iſt unſere Gliederzahl großer geworden Vereine 
und Sonntagsſchule arbeiten in ihren reſpektiven Sphären. Unſere Miſſionarin, 
Schw. Scheffel, iſt zur Zeit leidend. In der Gemeinde iſt ungeſtörter Friede, der 
Fremdenbeſuch iſt erfreulich. Taufen 26. Auf dem Miſſionsfelde in Groß Park 
wird treulich gearbeitet. — J. J. Friſchknecht, Schreiber, 690 Sheffield Ave. 


Chicago, 3. Gemeinde: E. Umbach, Prediger, Auguſt 1904. Numeriſch 
ſind wir 8 Die Schuldenlaſt drückte uns, doch iſt dieſelbe dedeutend 
durch Br. Umbachs Bemühungen vermindert worden. Während unſer Prediger auf 
Kollektenreiſen war, diente uns Student Butler mit dem Wort. Hoffen, in Zukunft 
mehr Zeit und Kraft auf Seelenpflege verwenden zu können. Taufen 5. — R. R. 
Nehls, Schreiber, 2257 Fulton Str. 


Chicago, Humboldt Park: J. Fellmann, Prediger, April 1900. Wir 
danken dem Erzhirken für die Segnungen des vergangenen Jahres. Verſuchen nun, 
ohne Unterſtützung von der Miſſion fertig zu werden. Vereine und Sonntagsſchule 
ſind am Platz. Taufen 2. — Carl Hohn, Schreiber, 1586 N. Francisco Str. 


Chicago, 5. Ave.: C. A. Homan, Prediger, Mai 1898. Konnten unſere 
Kirchenſchuld um 1500 Dollars verringern; die Sonntagsſchule hat 100, der Frauen- 
verein 275 Dollars dazu beigeſteuert. Taufen 3. — Rudolph C. Broſſeit, Schreiber. 


Chicago, Süd: A. Heinz, Prediger, Juli 1899. Unſere Verſammlungen ſind 
zZtemlich gut beſucht, auch von Fremden. Prod] er und Gemeinde arbeiten harmoniſch. 

ie Sonntagsſchule iſt in gutem Zuſtande, die Vereine helfen mit. — Hermann Diezi, 
Schreiber, 10711 Ave. N. 


Chicago, 1. böhm. Gem.: V. Kralicek, Prediger. Es ging im verfloſſenen 
Jahre langſam, aber ſicher bei uns. Taufen 15. — K. Brazda, Schreiber, 556 Throop 
Str. 


„ 


Chicago, 2. böhm. Gem.: Kein Bericht. 


Oak Park: A. Piſtor, Prediger, Juni 1900. Der Herr hat uns auf allerlei 
Weiſe geſegnet. Unſere F vermehrte ſich. Durchſchnittlich ſind unſere Verſamm⸗ 
lungen gut beſucht. Nach innen und außen iſt unſer Werk gekräftigt. Eine Pfeifen⸗ 
orgel im Werte von 1100 Dollars iſt beſchafft worden, und unſer Organiſt leiſtet ſeine 
geſchätzten Dienſte der Gemeinde ohne ne Das Sonntagsſchulwerk gedeiht, 
die Vereine ſtiften Segen. Taufen 12, — W. A. Krauſe, Schreiber, 157 Madiſon Str. 


Elgin: H. Sellhorn, Prediger, Juni 1901. Können leider keine Siege berich⸗ 
ten. Durch Wegzug und Tod verloren wir eine Anzahl Glieder. Die heranwachſende 
Jugend iſt der Gemeinde nicht das, was ſie ihr ſein ſollte Haben eine gute Prediger⸗ 
Loßnung, ſowie Wohnung für den Kirchendiener herrichten können. Wolle Gott uns 
Seelen geben! Otto Köhn, Schreiber, 623 Proſpekt Str. 


Greengarden: Predigerlos. Vor 50 Jahren wurde unſere Gemeinde mit 
11 Gliedern gegründet. Zu verſchiedenen Malen wurden eine Anzahl Leute durch die 
Taufe in die Gemeinde aufgenommen, ſodaß das Werk ſich in blühendem Zuſtande 
befand. Im Laufe der 1 zogen jedoch viele unſerer Glieder nach Aſh Grove, 
Ill., Freemont, Nebr., Lorraine und Marion Co., Kanſas, wodurch wir ſehr ge⸗ 
ſchwächt wurden und unſere Gliederzahl wieder bis auf 11 zuſammenſchmolz. Wolle 


Gott uns mit Erweckungen heimſuchen, wie Er es ehedem — Während ſeiner 


Ferien wirkte Student Bretſchneider unter uns. — Henry Staſſen, Monee, Ill. 


Joliet: Predigerlos. Kein Bericht. 


Kankakee: Julius Kaaz, Prediger, Febr. 1905. _ ny => Konferenz 


gab es keine Reaktion bei uns. Zwar waren wir durch Br. Ritzmanns Weggang drei 

tonate ohne Prediger, fanden jedoch in Br. Kaaz wieder einen Diener am Wort. 
Die 1 werden von Gliedern und Fremden gut beſucht; die Vereine 
wager viel zur Förderung des Werkes bei; die Sonntagsſchule gedeiht. Taufen 4. 
Auf der Station Aſh Grove leitet Diakon Ranz die Verſammlungen, und ſuchen die 
Geſchwiſter daſelbſt das Vorhandene zu ſtärken und zu erhalten. — Robert F. Janſen, 
Schreiber, 151 Greenwood Ave. 


Minonk: G. E. Lohr, Prediger, Okt. 1902. Wir erbieten der Konferenz un⸗ 
ſeren Gruß. Gottes Wort iſt zur Erbauung und Belehrung unter uns verkündigt 
worden. Sonntagsſchule beſteht, Schweſternverein wirkt ſtille fort. Wir erflehen 
eine Erquickung von Gottes Angeſicht. — H. E. Wirchmann, Schreiber. 


Pekin: R. A. Blandau, Prediger, Aug. 1901. Der Herr bekannte ſich zur 
treuen Verkündigung des Wortes und alles ging — bis der Teufel eindrang und 
ſtörend in den Gang der Dinge eingriff. Hoffen jedoch, daß alle Hinderniſſe bald be⸗ 
= ſein werden. Durch den plötzlichen Tod unſerer Schw. Tiene Ubben, die mit 
Br. Blandau verlobt war, entſtand in unſerer Reihe eine ſchmerzliche Lücke. Taufen 
7. J. G. Albers, Schreiber, 1024 Hamilton Str. 


Peoria: D. Hämel, Prediger, Juni 1902. Durch Gottes Wort ſind wir erbaut 
worden. Wir verſpürten das Gnadentröpfeln, doch bitten wir um Segensſtröme. 
Alles iſt in ſchönſter Ordnung und Harmonie. Taufen 7. — John Steitz, Schreiber, 
1002 Knoxville Ave. | 

Piatt Co.: Preoigerlos. Kein Bericht. | 

Quincy: H. Schröder, Prediger, Dez. 1900. Evangeliſt Lipphardt predigte 
zwei Wochen lang unter uns und mehrere wurden bekehrt und getauft. Auch konnten 


wir auf Bekenntnis und Briefe einige aufnehmen. In allen Abteilungen arbeiten 
wir hoffnungsvoll weiter. Taufen 7. — S. Georgens, Schreiber, 227 Ohio Str. 


Springfield: Wm. Ritzmann, Prediger, Nov. 1904. Wir ſind ermutigt im 
Werke des Herrn. Gottes Wort erwies ſich als ſeligmachende Kraft an Sünderherzen. 
Das Sonntagsſchulwerk hat ſich gehoben. Schweſter Rigmann gibt Unterricht in der 
deutſchen Sprache. Der Schweſternverein iſt reorganiſiert worden. Student Rode 
kolportierte unter uns und predigte, wenn Br. Ritzmann andere Felder bediente. Wir 
betrauern das Dahinſcheiden unſerer Brüder Unverzagt und Zumbrook. Taufen 7. 
— H. B. Luers, Schreiber, 229 S. 2. Str. 


Trenton: J. P. Brunner, Prediger, Nov. 1902. Wir blicken dankbar in die 
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Vergangenheit und 12 * in die Zukunft. Gottes Wort iſt zum Segen ver— 
kündigt worden. In den Gebetsſtunden iſt rege wen, Vereine und Sonn- 
tagsſchule arbeiten im Segen,—Henry Gieſeke, Schreiber, Trenton, Ill. 


Vera: Wm. Ritzmann, Prediger, Nov. 1904. Das von Br. Ritzmann mit 
Ernſt und Freudigkeit verkündigte Wort brachte uns manche Erquickung. Die Glieder 
beteiligen ſich gut an den Verſammlungen. P iſt ſparlih. Br. Johan 
nes Hoffmanns Scheiden iſt ein großer Verluſt für uns. Er war lange Jahre Leiter 
der Gemeinde und ſtand 39 Jahre dem Sonntagsſchulwerk vor.— Julius S. Hoff⸗ 
mann, Schreiber, Vera, Ill., R. R. 1. N 


Walſhville: Wm. Ritzmann, Prediger, Nov. 1904. Das Werk hebt ſich 
langſam und alle Anzeichen deuten auf eine Kräftigung der Gemeinde hin. Wir ſoll- 
ten öfter Predigtgottesdienſt haben. Schweſtern⸗Verein iſt reorganiſiert. Betſtunde 
und Sonntagsſchule werden gehalten. —G. G. Gödhals, Schreiber, Sorento, Ill. 


Indiana. 


Evansville: A. Linder, Prediger, Aug. 1903. Das Taufwaſſer bewegte 
ſich einigemal im verfloſſenen Jahr. Im Blick auf den Herrn ſind wir getroſt und 
erwarten auch in Zukunft Segen von Ihm. Taufen 11.— Michael Briel, Schreiber, 
1007 Mary Str. * 


15 yn dianapolis: R. M. von Miller, Prediger. Finanzberiht, aber kein 
rief. 
Kentucky. 


Louisville: A. Janzen, Prediger, Okt. 1901. Haben im letzten Jahr einen 
ſchönen Zuwachs gehabt. Unſere Finanzen ſind giinitig. Durch Wort und Schrift 
iſt die Wahrheit den Leuten ans Herz gelegt worden. Unſere Kirche iſt durch den 
Ankauf einer Orgel verſchönert. Sonntagsſchule und Vereine ſind am Platze. Im 
Herrn haben wir Gerechtigkeit und Stärke. Taufen 11.—Ernſt Horn, Schreiber, 


Alpena: W. A. Schön, Prediger, April 1905. Seitdem Br. Schön angefangen 
hat unter uns zu arbeiten, hat das Werk der ganzen Linie entlang einen neuen Auf— 
une enommen. Sind der Miſſion dankbar für Unterſtützung. Taufen 2.— Paul 
Galle, — Alpena, Mich. 

Beaver: Wm. F. Räbel, Prediger, Juni 1904. Der Herr iſt uns beſonders 
nahe geweſen. Leute wurden bekehrt und der Gemeinde einverleibt. Schade, daß 
Br. Räbel uns nur einen Sonntag im Monat dienen kann. Sollten einen Prediger 
für uns allein haben. Haben 20 Acker Land, nebſt Wohnung und ſonſtigen Gebäuden 
gekauft. Das Land wird von Gliedern der Gemeinde bearbeitet und der Ertrag ſoll 
— oy des Predigergehaltes ſein. Taufen 23. — E. E. Kimel, Schreiber, Beaver, 

ay Co. 


Detroit, 1. Gemeinde: J. H. Möhlmann, Prediger, Jan. 1895. Mit geho- 
bener Stimmrung ſtehen wir an des Konferenzjahres Grenze und preiſen Gottes 
Gnade. Br. Möhlmann wirkt jetzt über 10 Jahre unter uns. An Schwierigkeiten 
— gefehlt, doch'ſind ſie glücklich überwunden worden. Wir erhöhten unſeres 

redigers Gehalt um 100 Dollars. Schw. Ergenzinger, unſere Miſſionarin wirkt im 
Segen Die Sonntagsſchule iſt unſere Freude, die Vereine ſind rührig, die Finanzen 
gut. Taufen 7.— Eduard Neumann, Schreiber, 26 Berlin Str. 


Detroit, 2. Gemeinde: G. Mengel, Prediger, Aug. 1901. Der Herr hat 
uns erhalten. Von großen Siegen können wir nicht berichten, doch ſind wir dankbar 
= K. 92 — yoo ir lieben unſern Prediger; er Eich —__ —— 

rbeit. In gewohnter Weiſe geht alles vorwärts. Taufen 6.—H. er, Schreiber, 
291 Lawton Ave. geh | 8 —_— 


Detroit, 3. Gemeinde: F. G. Wolter, Prediger, — 1905. Beriefen un⸗ 
ſeren früheren Prediger, Br. Wolter, wieder, und zu unſer aller Freude folgte er. 
Gemeinde“, Vereins- und Sonntagsſchul⸗Verſammlungen ſind gut beſucht. Auch 
— wir unſere Kirchenſchuld abbezahlt und das Innere der Kirche verſchönert. 

anken für empfangene Unterſtützung. Chriſtian Poß, Schreiber, 858 Mitchel Ave. 


Eby, |. OO 


Detroit, Eben⸗Ezer⸗ Gemeinde: Wm. Appel, Prediger, Aug. 1903. Ein Jahr 
der Regſamkeit liegt hinter uns. Auf Erfahrung und durch Taufe konnten wir eine 
Anzahl aufnehmen. Haben eine Miſſion angefangen und auch Verſammlungen im 
Freien gehalten. Unſere Lokalität iſt nicht die paſſendſte und wir planen die Errich⸗ 
tung eines größeren und beſſer gelegenen Verſammlungshauſes. Müſſen jedoch Hilfe 
in dieſem Unternehmen beanſpruchen. Vereine und Sonntagsſchule berechtigen zu 

ſchönen Hoffnungen. Taufen 15.— Jonathan Koppin, Schreiber, 525 Arndt Str. 


Gladwin: Wm. F. Räbel, Prediger, Juni 1904. Ein Jahr unſeres Beſte⸗ 
hens liegt nun hinter uns. Gutes Intereſſe bekundete ſich überall. Die Arbeit 
unſeres Predigers iſt ſchwer, da er nebſt uns noch drei anderen Häuflein dient. In 
Gladwin Co. iſt ein großes Arbeitsfeld und ſollte unſer Prediger ausſchließlich hier 
wirken können. Wollen mit dem Bau eines Kirchleins beginnen. Taufen 11. 
Rudolph Heth, Schreiber, Gladwin, Mich. 


Montague: Emil H. Otto, Prediger, 1902. Wir warteten ſehnſuchtsvoll 
der Hilfe des Herrn. Unſere Vereine beſtehen fort. Danken der Miſſion für em⸗ 
pfangene Hilfe. Jakob E. Stobbe, Montague, Mich., R. R. 2. 


St. Joſeph: C. L. Marquardt, Prediger, Jan. 1904. In mancher Finſicht 
ſind wir geſegnet worden. Gottes Wort erwies ſich kraftvoll und ſeelenrettend. In 
allen Zweigen der Gemeinde bekundet ſich ſchöner Eifer. Mußten leider auch an 
einigen Gliedern Zucht üben. Nach ſechs jährigem ſegensreichen Wirken unter uns 
ſtellte Schweſter Tröck, Miſſionarin, ihre Arbeit ein. Wir wünſchen ihr Gottes 
Segen. Taufen 18.—H. L. Gerſonde, Schreiber, Benton Harbor, Mich. 


Ohio. 


Canton: D. Zwink, Prediger, Okt. 1902. Bis hierher hat uns der Herr 
eholfen. Friede und Eintracht herrſcht in der Gemeinde. Die Gebetsſtunden ſind 
Segensſtunden. Faſt alle Glieder beteiligen ſich an der Sonntagsſchule. Vereine 
beſtehen noch. Letzten Winter half Br. Merkel in den Verſammlungen, die nicht 
reſultatlos verliefen. Einen Sonntag im Monat predigt Br. Zwink den Geſchwiſtern 
in Beloit, O. Sind der Miſſion für empfangene Hilfe dankbar. Taufen 4. W. J. 
Barwick, Schreiber, 1220 Sandals Str. 7 8 


Cincinnati: .F. A. Licht, Prediger, März 1896. Wir haben verſucht, unſer 
Licht leuchten zu laſſen, bekennen aber auch: Wären wir treuer geweſen, hätten wir 
reichere Segnungen geerntet. Verſammlungsbeſuch war verhältnismäßig gut. Br. 
C. A. Daniel half in verlängerten Verſammlungen. Schweſter A. Sa ng. unſere 
Miſſionarin, unterſtützen wir aus eigenen Mitteln. Bedauern ſehr, daß Br Licht 
von uns geht. Während ſeiner beinahe zehnjährigen Wirkſamkeit unter uns durfte 
er 98 Perſonen taufen. Gott begleite und ſetze ihn auch in New York zum Segen. 
Taufen 8.— A. E. Clauder, Schreiber, 262 Conroy Str. 


Cleveland, 1. Gemeinde: W. 7 Zirbes, Prediger, Jan. 1898, J. on Gaſſer, 
Miſſionar, Juni 1904. Trotz ſtattgehabter Widerwärtigkeiten finden wir Anlaß zum 
Danken. Die Arbeit unſerer Prediger und die der Miſſionarin wird geſchätzt und 
anerkannt. Die Mehrzahl der Glieder war beſtrebt, = Aufgabe zu tun. Tod, 
Wegzug und Ausſchluß haben unſere Reiten gelichtet. urch Br. Ritters Wegzu 

verloren wir ein tätiges Glied, erhielten jedoch in Bruder Bickel guten Erſatz. us 
den Stationen wird treu gearbeitet. Vereine und Sonntagsſchulen ſind rührig und 
_— 3 eine Stütze zu ſein. Taufen 4.— Otto Rochelmeyer, Schreiber, 

na Str. 


Cleveland, 2. Gemeinde: Hermann von Berge, Prediger, April 1901. Mi⸗ 

haly Vegh, ones unter den Ungarn, April 1905. Das letzte Jahr war ſehr 
bedeutungsvoll für uns. Unſer 1 7 hat ſchwere Arbeit getan. ährend ſeiner 

Kollektenreiſen diente uns Br. Gottlob Fetzer mit dem Wort. Der Fremdenbeſuch 
iſt in unſerer neuen Lokalität bedeutend beſſer, die jungen Leute machen ſich nützlich, 
die alteren ſind wacker. Taufen 2. Unſere 7 e Miſſion macht Fortſchritt und 
erhält ſteten Zuwachs durch Einwanderung. —Carl Link, Schreiber, 11 Meridian Str. 


Cleveland, Erin Ave.: J. H. Merkel, Prediger, Sept. 1900. Das gepredigte 
hs hat manche Segensſpur | aſſen. Das Werk gedieh nach innen und außen. 
rfreuen uns gut beſuchter Verſammlungen. Der Jugend-Verein hielt an den 
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Sonntag Abenden der Sommermonate Geſanggottesdienſte vor der Kirche ab und 
mancher wurde dadurch in die Verſammlung gezogen. Alle Vereine ſind tätig und 
die Sonntagsſchule gedeiht. Unſere Miſſionarin, Schw. Gebhardt, ſtreute manches 
gute Saatkorn aus. Taufen 7.— Berthold Hemme, Schreiber, 371 Mill Str. 


Dayton, 2. Gemeinde: Geo. J. Klipfel, Prediger, Aug. 1896. Als Gemeinde 
haben wir im vergangenen Jahr verſucht, unſere Pflicht zu tun. Unſere Verſamm: 
lungen wurden gut beſucht, Seelen erweckt und bekehrt. Schweſter Brinkmann tut 
noble Arbeit. Student Balogh arbeitete während ſeiner Ferien unter den Ungarn, 
hielt Verſammlungen in den Häuſern und auf den Straßen, wobei unſere Glieder 
mithalfen. Geſangchöre und Sonntagsſchule machen uns viel Freude, der Schweſtern— 
Verein iſt eine Kraft unter uns. Am Samstag gibt unſer Prediger den Kindern 


. term ob he niger en rt eee 
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bibliſchen Unterricht. Taufen 7.— Robert Reinicke, Schreiber, 26 Corwin Str. 
Toledo: Wm. fi Argow, Prediger, 1899. Unſere Glieder ſollten die Ver— 
ſammlungen beſſer beſuchen. Einige Fremde kommen regelmäßig und dieſes er— 


mutigt uns. Unſere Gemeinde beſteht 11 Jahre und zum erſtenmal haben wir einen 
Todesfall zu berichten. Die Sonntagsſchule iſt unſere Hoffnung. Die Vereine wirken 
in ihren Sphären. Seit Dez. 1904 arbeitet Schweſter Anna Dietz als Miſſionarin 
unter uns. — A. H. Stoldt, Schreiber, 2315 Locuſt Str. | 

\, G. Drawel, 
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In Memoriam. 
Heimgänge wabrend des Jahres. 


Von welcher Gemeinde. Alter. 
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Heimgange während des Jahres. (Fortſetzung.) 


Von welcher Gemeinde. 
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„ Johanna Friederika Meißner. 78 Jahre. 
Michigan. 
ccc rar R Sa 55 
nee retii Una a " 
t, 1. Gente. coo coonagencas Adolph Zannoth...............-.-.-- >: 
; © 1 A poor ooncrcire ds - - 
g P Georgine L. M. Rocho ä 
: „ „„ Martha C. Konopatzky 3 
C 'benezer⸗ Gem Emilie Schneider ++ 3 
ere. . ee eee c 11 
ee le Nee. eee 4 
1296. e e 1 
D e ra riedrich Reiſchke oc cc ä 
p „FF ophie Mollh agen TW 
Ohio, 
Canton ..... .. .. Abraham Sarb ach $90. 
44 . . . .. .. 00000 v00050008 Eliſabeth Görtzen . 3 
engt . eee Margaretha Steidinger 3 
Cleveland, 1. Sem. . ese Matthias Preukſchat . 58 
5 FE Julia 6 3 35 5 
; 7 ohanna Gallein . = 
x eee Amalia Gumball — © 
„ . ras ay 
g „ Karl Grunge 1 
: 2636＋ꝓ—j—ü—:: ae. = 
. $. Gem. e Maria Joch eee 
: — Katharina Ulrich on . 
Erin Ave⸗ Gem Chriſtine 89. . eee eee 0 
Dayton, 2. Gem.. . . . . . . . . . + — K ˙ cor conece 3 
: EC ö . 
; W Meta itt. . 6 505500050000 1 
F 27 Schw. Speßhardt. . 5 
FFF. Emma Schulze 3 
„„ ere thete tract Emilie Parlow...........---c- . 8 


Central-Konf. 3. 


Buy» [O00 os [OO OE 


90 OL | * 7 < . S. . 00 vor. —— — * un 6 n ü 
| 98 21 00 FI [v1 % 00 888 
S 99 91 98 [CL LL 100 FI 100 68 68 IE 
00 2. 99 Q ; rats robes err e 
01 5 08 Þ : $1 12 N | ; 100 81 . 5 
; | | | uvbiÞ1Aa 


01 21 „ Inlasinog 
G ꝓp nus 


6 ä | we 21 11 1 | 
00 IF 00 * : (99 |$ 8 | | 6 0 C 211aguvaH 
| | | vuviens 


—_Y — — — 
—— 2 Maaljpgs 

%%% % % „% % „ „ 4 „ „ „ „ „ 460606„% TIT u0JuI27, 
gJ9ubuacs 


© $4 SES ES %%% „„ „„ „ „ via; 

CARE ELITE ET LELLETTY uh 
G55 „„„%„%%„% %%% „„ „% „„ „% „6 „„ *3uou12 

—— TTL 33 vzuvy 
—233***««*3 7 — — 


— 


. 135110 
—ͤ ** * ** TILL ub1H 
noc 108 
n -ans 
— onusaz e 
- pv$-1910quin 
"WaIY) 8 
uch *I -abv2109 
e vel *u036u10003F 
ee dende 
'$10111] 


889838 
* 

082 

ww 


= 


SBSBELES 8 


CEL 


D©EStmM ao 


80 
20 
00 
% 
91 
02 
6 
90 
8. 
%G 
9þ 
0 
09 
IF 


SS PSS 


88 II$ 


8 


OD 
— 


*J7 naquiamag) 


ugs; 


— 
— 


200 


uanv1L-U2q1ag 


- 


*1113qU3}IR 
*nvquap21W5 


unamvyg 


*'2munD aruvg) 
"$3303 1p{23F 
*$qu01nvquayacvy 
*bunz132q4301391K 
*a(pv{ual1vgF 
aun a(ph1vcoanJ 


Halb 
auh 


unzauvp n1 uon 


- 
— 


epos u] ain 
uon 
uanvaL NW na 
uon 2p{maqu1H 


*23b1932g a(pvai(p\8234138 


emen 11 no1ſ126 


non 


*tU2a21u0F-Jvazuanr a Sails s Ipiasg 


. 2 


* 
C 8 1 — 
ps S FN * 2 N = 
Sf 1 3 — 5 


r „ * 


. 


8 e 
. ITEIIER 
— 
8 2. 


'opamg'D'to 5 b 
41020 2 5 
Tt Unönz Stu naqunlaq by(p12 qun naqalabipang, 


*23311amgvip) uu ge . . 


00 97 Ro 
00 gr 4 eee 06 6265040 C66 30C060 ee ee 6 00 fo ded l Sake > mn 23111 * uv uaqababgnyg 
00 97 $ 00s EEE 44 ẽæmwmwã 6 22222õõð? —— 2 „ taqu1aUaQ uaq ua WIutmouabud 


"nuabunzquvqaaa?tnaaaluay 


99 £21 — -CS000 600 00 $0405 5 $0000 00000 6565902 6 05$0000'c © +0. 40000 $60050 +0 9061 j\nbnzg xx mv allvas ub 
VVV r 56“d᷑ „ 000000 60770 233vuv}g { zung uk 

—_ 000 2 $55 v0 505024000000 000504 #040C00000 <00500 —*—2ũ»— „„ eee 80 113] 0zuna 1216 

GY be ES 33560 ä 69＋§•² „„ —— ++ + Aeg uaq uk 

00 01 n 0 & 5 CECESS p00 50SCS000 CEnnTd es — 200000 000000500 05000 060060 060000 005 e +++52+2 1112220 (Qua ll dk uaq ug 

F . $060650 000 Ludi uo n 200 ax 12 219 ug 7 

86 IIG RIC SE hte waged) ot tan 2 6 %%% „ „ 4 „ 2 6066 0660 0 ain 8 18 Hm vpe uautauabyg uad ug 5 . 


uaqvbsnyg 


1% For 018 


28 0 01 ( —»Äę[-„ͤ 9 333 —h— ————!ͥ0ß0 öy B20 —’KR˖œ jj „„ . 90061 unönz 81 nine $1q 2byanag bs 
0 Td VG OOO OO EEE EY EEE EEE EET 122 ** * —— — q mid 5 mv vg u 
uszug vun 


*bunyajuammvins 


—— — —— — | - 
i 


2 88 — —. 53 5 „ „% „% 6%„% ÞL 887 nn oh nee „ „ „ „% „% „%%% „% „% „% „%% „„ „%„% . YI „%%% „%„ „ „%%% EDD an d wa d u mnzuab1J *q ind 
96 80 00 8 00 , 2 8 5355 „„ 22 £ 91 e 00 9 00 9 00 9 5365963ꝶ%?.e 5 75 cg 89 e 01 85 een gan 
00 CI 5 e G —— * ** eee $35, proba ATI 44 5 ae e Bott nee 5539 „„4„%C N N 00 9 00 9 _— It aala1ad luv bu 111343 4 
00 9 e e „00% * 2 WITTY „eee eee ee ee 00 9 00 01 5235 „„„„„4 „46 00.2 5656 „„ „„ „„ 00 9 * uon 1va3uaJ 'qunqquobn 
0 g e e ee e I ALLELES. LOT “ TY YTT YT PTTL QC 91 99 91 5 „ „%% „„ „%.„—“bcö „„ „„ „%% „„ „„ „ „ 4 „%%% % % % % ELLE 2 6006000 gun n o8v3iqH *qunF- *bn * 

556565555 „„„„„„„„ 00 e IILLILLIIEED 58 81 ——2* 2 . **qunqua221{laatpD uva 


„„ £1 TITLE LY. III ELLEN EE ED „ %% es | 
| | | 
| | | | | 


62. OL eee Ie lob 38% g . -o 6 e u — 78 2 due e οê⁰tx 
! 9111 100 OZ O IT 00 OL 98 00 Tor FE (OL TIT [LT TS e 06 00 ga SI S8 80 881 00 001L 81 688 ug Sugar 
'* 20t los 00 8 89 s 1228 logs foo 4 loo 9 lon 3 (4 9 9 [-oeneees 62 6 2 — non % Oh 3 BIENS FP. on ay, *+-----yo0zuvy 
Ie Pn r £1 02 18100 E I 08 . 0g 6 00 8 “ „ [11 þ be- Te aa 29 


* 02e eie 98 98 861 2 18609 EI 007 95 O88 90 91908 0986 1929/2 7 828 6Þ 18 188099 097 T 1£6 08 65 168 


[ 
8 | & | 108 22 "Wag * 
00 £92127 ZZ 88 SSS 00 IT 1 68: 0 INI D236 SOR r „„ T - Ty 1 -qQuv13aa1) 


* 2 


00 O 100 01 j777000 El £1 eg 6 00 OL c OL [1,0 £8 100 0% 00 OL 00 o | . 00 69 FC Hvuupuf gd 
b | 01438 


| j | | | | | 


2 — 4 7 -_ N. * 2 a 
ON ST =y_» [00 O08 /O00 os ſows ©» for » 11 l 8 e 
£0 45 aloe eee ee ee Gt eres e. . „ Root St a6 roooroote e 8 
FN FOG 90 OL 2 K £&- * aries F On 0 4 | 00. I, ae; Koni | W He eee 5 abu ” 


O00 4 & >. IS ee ea N OL 0 6 © Aj SR: SLRS EIT Sized Wag arc 11 80 : ; mach 8 2 
8 218 00 8 00 Q 9 Sr [is [Fe 8 | 108 81 98 21 loo FI 91 Q 00 vcz [26 LE 100. A > As "IG 'S 25 


© „ „ „ Dre „ i 4 4. Att 


19340 * 
2111aq\1vgk E -naYuvLO N , 
EEE EEE EE * * baer 8 unvuyoQ 2 en 
uud 18 Sue DI 
-qiaubmace FMS 5 © $1buacupS . 
Qau1nVi6l} "bu113qJ 1avy x | 
-p120a& 1 puh o aauaey;1 
ee us l uuvmizz *D 1 
Juounliſh 91  Yaoquagvas ang 
**** JaJvJuvy 22275 „ pen q1avT 
eie ie — — 9 
**-naqavbua2lg) ualivz9 vag 
526% „„ „„ 115 aged nz 
—— 12 va d * «++ 66% „„ 
. ————25**“%“ „„ „66 Jv 1vI 779 
** WaQ9 *mqoq , CH „„ „ „% „ „%% „„ „„ 
HY) a . 
„ „„ „% „% „% „0 ans . | a0 'D 
ga 2 *N 4H 
ok 1910quing I Te — 12 
mon 


SSS: 
* 2 


12 S 
28 2 


„„ 


. .. . . 
06 296 00 LL 


"SS 


CE EDS SES Se eee eee 


= 8 


„„ „%%% 55% „ 8 .. 
ust y TEL EELEILEI #44059 qunmoag 0110 
WH) 1 bb —3635*»„ *221ngs *uit 

u03bu1001K © „ „„ „„ + „„ „„ „ „%«%.7„ imo jv 
301a0a1vK 6—93V“˙„- ?, 106 85 
810 111“ | 


— 6 
— — 


„„ 


NO vg 6 
19 let 8/69 19 $ 


SN 
"= 


IND CERESSR 2 94 — 


* 8 
— 


amamng | 
*plznaq uog 


uus 


L 
n 


dus u 
"U2QU4-+U3Q 
hinz uz 

ab 
an 


*au1qvujnvaaga1gy | 


*Uazuaquazuiaaang 
a uamvye 


ay 


"42q 112maQ 


*12qu12amag9 
Ius uog; 


200 


gn1pisnng 


Bunge 


Dunne 
'apacuL1vzog 


*u1MoBu1aig 
110v?a2qaiz9 biahylihao'! 


u 2QUYK 


/ 


*nabunaqazag 


-alaug -alaja 


*2mqvugy zugvung 


*2mthvuqy; zuvg 
*2mhvun$F aLuvg@ 


apoaig 
ae 0 


| 


*uaqvbgnyg 


*bunquyaH 220 agu 
*1aumnzg aquajnv} 
*21u1vaK& aun 13262 


7 
= 
G& 
— 
= 
<< 
* 
S 
— 
S 
— 
Lad 
3 
Aa 
E 
— 


*U2qu12amaQ) *uajnlp|sbvzuuaS 
zudaeluok-jvaiusd a2Q 41113v3s | 


55 
E 


— — pets 


eisen 3 « 3 * n 


'2QU}aUag-aafauagy uauaumouabiuv 239 991 o Tol 139 n? uamuoz p061 10g ,1qvea39qa119) abiaqulgarg” zun — *uaipjayab and vod « 


2692/16 |$2T |8F8 [089 89,8928 (18 1061 9OL[IFISL 961 ros slr e Ns 8Þ| 28,209 981 90 8918 [88 960 5 
[081/96 88 |96 86 |<1|92)61/8 88 |6 eis |68 8 6611 PNG |... | | 6 ait et 1e 881 65 W 00981 
e l een gs ons 2 NE I eren, PRO „„ | CCC 28, Face Cas; ens 
6 5 6 6 . 6+ | „„ ; * 6 ——— 5 muchos er 5 5 „6 „ „„ „H „ „66% 555 „ „%%% %%% 3 „ „%%% „%% ESYTYTY) 
65 I LF I 7% 1 $0008 a . 85 5681 000600 © (00000000 $00600 000 — 10108 0 1 I 90 Ti >. 29 69 86 11 0 
das 61 et %s „ ſeeſ 8 arise e enn 
r „ 8 & ty 29 291 [e885 daz und » A ehm 0 30 C 81 8 IF 12% 1 881 1009 
N 2 . 81. 2 5 F © fn II. 48 1% 08 8 ; [ue 7881 ware + ” 68 „ 100% L 1239116iT [99T 10G | 88 278 81 89 008 
$895 IT T2 EEE EXT 55655 EELLETS 4„44„ „ „„ — * "up . TITTY EEE) 72 "UG _ quay” 7 z 6h⁰ 3 n' 2 061 0 TTTTYY 4444„44354i¾ — * * 008 
65 EL 88 ee 14 19 r 6 1 898 n wag) * F q40F *D!L 1 0. G 19 681 68 801 00 
wt | % |s er || It 11 — — lf 3 by 281 „ tes union 9 26 .... . -e 40 H 8 1 00 901 [84 81 _ 
1) 01 8 I ++ | +++ 8 TITLED [ 2 TTTTY EXEIEET 5 £9 2681 —— 25„5„„„%„„„%„%„„„6 'u0zuvYJ! 95 —— ATILLLL "133206 uv 89 8 8 2 L 84 9 
| | | 0140 | | ; 
| 
| 6061 1601 [99 891 | [Feet ol [21 ſe sss [20 | 06% [ett $1010 I | III „ [90 889 88 6FF [068] 
— 2 omen . 4 fone | — farm fern — — — dl deen dee eee — 
— 288 —— FI FI jar TY 9 8 9 TITTIES EAST 01 81 pig 0981 #4600454 +++ adsl 18 99 ——— 2 **-pay 8 1 gd 18 8 00 G& 200000600005 eee 
69 9. | 5 900 9 v6: 46 1 2 2 8 0 ee 0 RIO . $4 19 8981 . 688866 anbvzuoz 7 6 60 666 06 299018 'D qozvy I CK 6 dee ee £6 95 8% 0% 98 
| , . ÞZ KL 28 I I = "TYT" [ —— 2 11 IT 20 5061 —— * nuch 29 ITT 3 nv #115 N 56 I Q £6 8 00 6 pe 
981]. 68 6 88 Je l IC U w_ {ey A. 991 6681 mog. a u, 1 . _. ay jnv$k'1 881 88 9 188 9 00 191 [068 
s „ „ Is l Ii E y by been or „ 2681 moch *$ 1 i „ „ tm | 9 i 00 1 log % look 
661 —— . 9 9 Il _ £ 500 —— 9 18 0 9 FEI SSI! "a9 8 0k: — $000040055 uvm FEI 0% 9 98 611 t Gt 0 
eee J1Rj-: & E sos 7981 "mag I aii ett bhetn „ pjudans 2597 008 öS 8 90 OFT 69 081 007 
-e le Ia [Fr ls | I 1 9 & r 9081 nl gong uuvbmz 1 08 2 _. & 91 8E 
65 . . t 8 L * „% „ „ | von „ü 8 56 „ 4 „„ 8 8 8 9 F881 #%% „„ „%6 „„ „4665 rudi 2 „%%% „%% „„ 2 plage 09 9 PETTY) 0% 2 KC 
| v | 
01 TITTD 81 9 21 7 [ — * 8 8 PTY) >" II 901 98081 "++ mene 9 e Hus 8 8 06 81 6 280 68 8 601 001 
| apnzuay | | 
gpl „0e 91 9 8 8 * 1 $6000 8 [ 1 0 GI 6% $E 0055 +000 ©+**+1130 7; 5 06 FI 8 80 88 6% g 00 
99 12 9 01 '£ e Sn Ss eee toes I | downs | 9 þ 60 el . $110 qvuviqu$O ee. uuvullac 'Y 1 0 1 98 29 "" Ws 
62 6 6 81 — t 8 1 Has 11 0 JOgT Ir 2maguvay|pg) on” „ gnupꝰ p1anaF, 1 lot 9 8 98 18 86 61 008 
| -vuviquPL | | 
O058%/80% [|gO0T lea | vas lr nxt Ins Is Ic io Ine ear mn 1 © 50000 3 


00 6 


60 &T 
00 97 


9 90 


*2mmnD zeuvg 


SS 8888 8 


06 27 


00 < 
00 Z8s 


8% G86] 


SEEEES © :SSSESE 


SBSS88 
10 © 


SORES 


2 
3 


ang guid 
ay 


-- 10 


8g Fes 


— 


8 | 


*2apatY 38 
al 


588 8 8 N 


* 


*uaqvbgnyg 


* 


Fc 
Iz 


gave zan 


a 8 'n nog 19 inte ou Ab 
19] 


aq 
*11D ha2aqgm 


3 ga an01((325 FEQ *nuvu}yoQ v}iavUG| 


11D a2vawv]JaF, * Ax III gnup3) 


nn 70zua20D 'ualjuv$ *2 


10. beg I "6 "6 buuv nd au! © 


De uus zun vag vunizs 


+ + +++++++-+*+13 QUvaQ) S Ir 231302 0 
11D *01I S 018 A 9202 'D! 


241g ata 5001 Alis vad 


ND vu123q3vJ FEET *Omazavy; T 


n zuaufdch Slo via 


— Haiviuvg g LIE: uv aao 


da 3 ID} aan? 
za uiid 2 1a vuuz 
11D dada _ va v 

void an Stgl ane 
dan d 0028 une val 
usb n vum 
31K 23 eee ee 
90% %⁰D⁰ aun sens 


69ꝙͤ„„„%„% ³ 3 I *211a0311vK *Snv(q3176 D 


*t2uUn123qaaPp3) 


200 


% 


ulla qun uud 


18 * 


"A 1061 gs ne 


0 


„ „% „„ "$110 tvuviquy?| 
"AG! 


210guvaH} 
vu viau d 


150K | 


agg ö 


*V3IK 


enbunds 6 


_waw Zaugg *T 
585 

oc dag e 

moch 4910gumne 


mag) 'I -06v3145 
——— 2 u03buno01K! * 


'$1010111Q 


*12qu12aUaQ 
200 


uszupzg 


INn1aqanvg;| * 


C 


ann. 16181 


evonoeereroas, £235: amy ap LOOT *121a& 


| 


Son -quozyoQ x 123quuvF 
1 end ee. aug 


HP 2 a vgn 
gk 800 8001 "u2qqyt ox 
18 zuou12g *3{20quaquyg 8 


5 18 U2092vaT, 2. % *uo\ugoL vumHJ 


rug avung 

—ͤ— —2—( 2 e ua 8 120111 vuug 
7 daoag TI 78% *va2quvL *6 
B a 22201 *23jnvqny; * 
da g 002% "(pug 10 

af nvquny £62] *mqvaYL *H 


"11D naqo6 *D g *nuvu(pa)gF anni 


14D auko IF 0001 *U1a gx zung 
— aan 10 *nvqqug annie 


N 1 


1191 


D mee *$nvqa12g was uf 


he 
130 


uallaaq}g qun usuvzg 


*1qv?2aqa119 


00 Z 


00 21 


100 21 


0071 
00 I 
[249 00 99% 


eas 8 


5 


_ 


L 
$1003 | 


'2paUF abizayagnv 
an | 
an 


00 8 
90 01 


v 29 


SSS SSS 
8 SNN 


apo 


900 9 
O00 IL 


FE 10% 


*taqvbgnyg 


uuns aLuvg 


*2n1342agF-unaazlamlpS 


ua - quand 


iusadluo R- Wanne ade 313113v3s 


+ ee Hd dE. Nr 4 SOD 


* 


RIES 22 2 Mer Be" CLI . N 


7-4 DN. 


—— 


r 


28 0828 [IF 1108 [8F 6981 
I& 186 Ie £2F 106 12F 
00 1s 00 O01 00 II , 
06 008 0 81 OF 881 
I8 868 18 6% 00 68 
00 108 00 921 00 C8 
00 £9 * 353660 00 £9 
08 08 [8% [00 ll 
W 618 88 $1 00 £2 
20% [2006 00 80 
20 61 0 81 L 

00 Z 5 Eo 600 
02 Z [02FI 00 8 
00 58 00 21 00 61 
0 % [008 00 27 
02 $1 oe 66 00 78 
02 88 102 QI 00 8% 
00 FI 00 8 00 81 
ON Ar Wann 1 


1 


2 


l 


.us abvgh, 226 ao Ga *$22(6 
| 22 22 za Uu2IU1F 88 plaie * & & *$10(G 
Ly *11D Po2Iuvg 'n u332H ov *© 
F 41D eas 0% dog *D 705 
Eid 1D nz 89 "Q103P2IG a1110avJ 
ok aa nende 01þ1 pe *D 

* 2a ob 8I0I mog dini 


| "" PUG Ade '1D ugnx un} 
eee P12G /anbvzuoz an 
0000+ 5. +»s pid *ma1av]1Q -abuv}9 zun 8 
daz goa 888 *$nv10p126 zunbönz 
a; nvquvY Jab rt! aisadanze gion 
| „ens uvmuag pl uuv mac *K& 
e a 1013992H) gr 0% *< 
21D f 126 *aJnqag, vun 


| 60500055055 $036 ****- (va) urg $02. *ah1aLvayy 


| = 


A 


53323 „ „ 6 
2236 


*mag) - 


—— 


241g maH 


„% „„ „%„% 


ee 01 


LILLIE EEE 


-H 
22Lauaq 


” 


LEED 


moch 8 


” 


*** vida 
$4444 ++5#4+*%* 6 **1113% 

Es bs 110 
Aug 


uo 1 -a6v31(H) 


*naumvink; 


1570 K 


ee, 
e 


** 


” 


"Way 8 N | 


mag) I -quvjaga19|** 
PE tee *1JVvuniouy! 


„„ „„ „„ 


„ eiu 


6 ĩ 0 , uaqu1F Q8 11344118 'B *03Q 
eee #825625 40606 9%» 11D javagk 1991 /allv& vuu}g I 
50006600 6 6 S % 05000 0000 nud dada 
& nad bg *39quaag vaoT 
/ H] 881T Una view 
25 a nvbnoF3AG 616 *23Ua2K; unn! 
94880 000000000 l v1u0q23L "$1202 am 
r 211102vJ 616 *1vquv]K * IN 1 pl 
$50 0d50cwe © © dan maJav 5 8 *Ljam(p) anqza}g 29 
— 2 11D JuomaaL 22, eine vaaiaL 88 
8 daz augog "26 909 uns qvav9! hag 
'JU11329 K-401un$Hs 


SEES SST „„ 


119 boch 176 Ae "1 vuuzz s 81 
eee eee 41D lonuvs 6 dude vuag cr 
8 ound 09KE ©192vqqag) d amniz(s! <7 
ITTILEELEEIEEED 118 Haza de jane 'D A — 
"11D uvmauoig 5 Aae "M6 ain 97 

1 anatizoyY en jnujogz *unvma3acy * 
PILE Un 012016 081 


\ 88 
*nag10&) wms 91 


0148 | 
[ 
TLLIELILILIIETETEETSD 1010 x £ out 
VE Ee gd 10 r ao 1D 412qvy 2218/09 
eee anvoruo hct bps - wits *anvvzuo2( "AIQUN]YS *T vad 8s! 
— e m19vIH)| * 12G 'uarqvig) nog z1nbn); ez 
og 5 23LauaqJ 2 | 6% C0 0005865 p 005656 da pv 18 *quvang du 0 
Der og 75 th bs IT TOILETS dag 2 avaJ 01 1 * $4 
— — moch 8 e an pia 881T *22bnayy 9. 
. mag *I en iS une 98 un vmnozg 6 8 
nere - pnadi hh © eres 22. 
4 uvb1Þ129 | 


""am1a51naF 
d yꝓyn ius 


ELLIS 


gvala voz VA 116 


Jaqoaig supper 


— 242 929943 


2355 „ „„ 


„„ 


23266 5 „ „„ 


ALLELE. 


352 „„ „„ „„ 


2836 


„ „%%% „% „%„ „ 


26 19F e £89 86 1511 
98 611 6 198 88 128 
00 Q 00 I 00 0% 
00 I 80 82 80 0, 
199 2 8 1 Fe 6 
100 79 1OT 901 ot O21 
00 2 $% $8 b 07 
100 ZI 1OÞL 06 FC 
0* 00 08 0 96 
1 8 29 QT 81 60% 

: 00 0@ 100 08 
Of & 62. 01. 169 & _ 
00 06 108 8h 08 89 
91 8 09 13 194 & 

2 & 89.81. 866 12 
el % jet 98 


—— non vs Bs a ago 


* 


e ee e ee eee e 8 rein e Oat. 
1 "ip oy wary Wat, 58:1 Fe.» : 4 


n r P ͤ Q w c b a we ret en 


I 


* 
5 
4 
: PRE IRS 
: „ 
R- 
1 3. R x *, 
$7 1 
** F 
1 a et 
gy 0 
24 4 nf 2 
7 3 IV © 
F'4 xt W-2% 220 
17 K 
5 - 3 
15 9 
2 > "| 11 I 
; 1 2 
p& . Le, +. 4 LY 8 
1 n n 
: { x" 
he 3 I 
13 > b * 
— —4 7 - > 
> | * ) 
4 


e 


* 2 


yy 8 * n WED 55 — __ 
t 4 N 2 : 8 e 5 K 
eee wee eee eee e ee ee eee e eee eee TO ROY E 
2 * * 8 

a . e TE II OR TOTES by ae ae a 9 * 

2 a 0 * > © 5 <> " : HO 
© ; 9 2 IS SN BSc Ca 
” 2 ＋ 1 — 8 — — — 

1 * . De r —— 0 8 

1 ALY ye 


Finanzbericht dex 


nn. 
me ' 


Für Lokalzwecke. e 
—ᷓ—— : 
Namen z 2 = S x * 
| 4 E > a= 2 E — * 2 8 W 8.8 
der 33 S „ | 35 | EE | 8 | Sz [88 
8 8 = 2 > 2 2 E — 28 E —_— 
S | $S [82 | 8 5% | => | =E | E= | EF 
Gemeind g= | 2s |S | = | SY | OS | 2s | == | &s 
emeinden. S 8 8 2 — < 2 = = | =» 
— N 2 — = — 28 
= = 58 — 938 
| | 8 2 2 
| | D —— 25 
eee e eee en eee 
Illinois. | | | 
Daileyville . e 700 0008 .. f 3 00%. 83055 05 $ 2008 138 85 8. 
Bloomington. ....... 2 70|..........| 1 00 ....... | $6 46 300 $00. 
Chicago, 1. Gem.. . 4933 58 300 00 10 00/275 90 275 00 25 00 202 38/119 00 
1 — 8 4 8 — — 5 00 — — 49 84 16 50 104 00 90 00 
5 _ — Ml e . 
855 Humboldt: Park 1278 07 1479 00 5 00 10 00 126 50 10 00 49 20 15 00 
ng 5. Ave. 1114 25 1875 90 50 3 00 11 20 29 00! 12 00 12 65 
5 6 907 „ a 40 00 70 (0 40400150 
1 & — 4 Gems 1300 900 20 00] 340 00] 1660 00. 40 00! 30 00 
mM. Gen. C 3 
Oak Park .. . | 1800 50 1578 77 3 00 55 00 . ... . 3437 67T. . . . 103 00 5 00 
1 337 84 198 00 75 10 00 5 00 6 00 99] 200 
Greengarden.. BY 5 FRETS 1 00l......... 70 00] 196 0(X......... 5 00}. 
Kankakee.................. 1053 47 3 00] 30 00 . 116 40 219 62 15 00 
Minonk . 0D] ..oooomest 15 00 5 00] 11 65 
Peori REL 826 21 1000! 10 00 177 35 27 10 54 50 200 
ee concoed” «gocugatnnta 1359 48 ... | 43 50 354 68 11 00 986! 5 58 
11 493 34 ......... MT. ec 8 300 14 000 500 
Springfield .. 391 82 179 18 1 00|...... 57 71 14 00 2 OW! 2 50 
1 4 69 55 12 06 339! 600 
Vera. 374 67] 175 00 1 00. .... 95 00 70 00 12 05 500 
Walſhville .: 136 35 1 B].. 8 10 00! B 00 
Summa . . 21949 31; 7508 31 B8 20/527 28 4837 34 510 05 1235 07/329 73 
Indians. | | | 
Evansdille . 520 24 20 00 11 00 8 00 41 50 39 501. . . 
Indianapolis .. 544 31 ner 186 35 100, 2015] 3 00 
Summa. . 1064 55 25 00 ......., 11 00 194 35 42 50 59 65) 300 
ucky. | | | | 
Louisville. 943 32] 35 00 . | 15 on 372 55] 1365 87 70 00 108 75 
Michigan EE | 
Alpena........... 9 1288 J . 281 30] 533 989 2200 3 00 
1 209 45] 50 00 1 00 4 85 . 265 18 00] 421 75 
Detroit, Gem. J 5 00 93 60 8 00 2090 292 53 124 75 84 00 
8 em.... 1013 4 195 00 2 00 . | 129 36 1339 7 18 00 3 95/ 400 
„ 3. Ge 294 4 12898 ... 566 4 3 00 36 25 500 
; Ebeneze: Gem. 1412 85 652 00 3 00 16 00 101 55 2185 4 45 BB) 37 0} 3 00 
Gladwin ; 271 09 1250 — enters les 284 20 00 7 2847 
Montague. n 385 8 ave: 400 . . 389 9 5 00] 19 95 
St. —— 2012 66] 565 00 5 00 15 00 10 07] 2607 7 2 00 156 34 
Summa ... . 7883 95 1741 50 17 75/138 45| 480 2810261 90} 436 67] 441 73| 00 0 
O A i 0. | | | 
Canton .. . | 462 73] 55 00 75 21 50 2020] 5601 2831 94 
Cincinnati. | 1533 91] 60 35/ 2 00] 58 00) 2 00 1656 5 00] 69 00 10 00 
Cleveland, 1. em.... .. 2198 98 . ...... ... 60 00 21 75 2278 292 50 155 00 11 00 
. Gem. .......| 1624 94 102 80 5 60 27 1012283 87 50 5 OW 
x Erin Ave. | 1405 10 623 18]......... 11 10 16 25] 2055 124 50 111 35 55 00 
„ | 2259 40 572 89 5 00 40 85] 524 44 3402 67} 10 00 339 13/100 00 
© © REEL | 374 44] 50 00 100........ 94 52 519 9 | 11 [800 
Summa 9887 54 11988 22 13 75/191 45 706 26 22757 22 455 5 40 804 04 97/251 0 pol 
Total⸗Summe. ... . 41698 64'21298 03] 69 70/883 18] 6590 78 70540 3 oz 1514 65 2650 151662 73 


* Kein Bericht. 


Central-Konferenz. 


3 


= Für auswärtige Zwecke. 5 
1 — SS 
3 = 2 as = SS | Bs 1 
„ 154 en 
z2 2282 w : 218 s 8 2 „ 88128 3 
ve 23 83 5 Ba J [er SS ES [| a» 
8 2 VE | VS { 3 & [SE]S| 3 [| ES[oeE] RY] BY 2 2 
SS | on | S| ot = — — = 5 S= | 8E | -=Y& = = 8 * 
ww | BY 252 2 © — = 2 = 2 1 = OST - 4 
325 33 33 | E2 | S | 2 [ESE] & [eB 88 EE] 0» | =E 
883 3 | RE 2 S SS || 5 S 288 
5 * &|=& | & ER 8 32 |/s [> |N2|'E5 | 88 
| w» | = = 
= ej. TS = & Z Z | 88 
| | | 
z ©: ( $38 001832 87/$10 60/8 5 00,8. 3 6. . 16 00/$ 5 006. . $18 e 439 
1 6 04]......... 1 1D OT ol SER 7 SI 
21 80 38 0) 52 500 18 42 27 14,100 00 125 00]...... 26 20 12 00/129 10 114 33 1281 
63 00. . 37 50] 18 00 7 50 28 00. 10 00 10 50} 42 00 13 00 440 
kt. VV 6 20 1 50 18 75 . . 72 
60 75] 5 00 16 28 87 51] 17 65 . . . . 48 88 16 50 6 00 10 00 292 
1 2 00] 3 10]......... 9 101 2 91 
45 50 36 00 20 00 16 00] 13 34. .. 3 12 00 12 45|......... 15 00 205 
100 00 10 00 . .. 20 00. .. ee, eee eee 48 10 00, 246 
D l.... 
160 00, '5 00, 50 00] 12 50 89 00] 84 00 . SS wee, 3 462 
15 860 FM 6 87] 200] 2 000 . 6 37] 200...... | 19 50 79 8 
1—— ˙ ˙• ̃ SECRET 3 133 | | it 
145 20 30 00] 9 25 27 35 38 12] 23 13]......... |...... 32 53 5 00 35 10 14 00 790 
21 65. 13 00] 8 50. 2 00] 5 00. 6 15 00 11 50 103 
4 bo 3 16 00] 6 00. . J r N 10 O0|......... 6 041. 139 
WE 69 00 68] 2 51 3 505 00 17 94, 12 00 . . .., 326 
— 00) 5 00 10 00 18 00 10 50 . . . 19 00 16 53 40 164 
25 00] 2 50 FFFE WERE 72 e LPS: 2040 0 89 
4 B|......| 27 75] 4 2] 19 C J . 5 02] 9 15 41 35 196 2 
10 38|......... 5 25] 10-00] B 00 5 00 . 1 3 00! 156 
"My ..... Þ Wo noel 
eee | CODE eee, 5 | | 
1207 58/131 50/445 35/209 56/226 01 276 130163 50 5 00 259 30 97 10'265 08/328 08| 5779 
| 
| | | | 
| | | | | 
2% ee 3 38 250| 4 00.......... Kel 6 65, 4 00] 40 00 17 00] 186 745 72 
EL . 5 00 7 00... . . 69 8 804 99 
31 26 20 38 12 37] 4 00 5 00 . . 13 65] 4 00 40 00 17 00] 255 81] 1550 71 
| | | | . 
| | | | | | | | 
| | | | 
„ 7 50 7 08 12 500 6 00 . . . 5 52 57 9 52] 290 52 1656 39 
- + FINN 1 öͤBã (xf 430 5 00 20 C0 7 00 92 64] 625 69 
1 18 Fred & DD Oo aaron rea 1 43 43] 308 73 
142 76 31 39| 77 75 34 75 6 55 12 54 1 00/1 00 24 78| 16 66| 63 00 17 13] 950 59] 3040 79 
77 50 1 03] 17 86] 8 34] 18 30] 5 00 200|....| 8 15|......... 6 00! 35 00] 235 13] 1574 83 
1 9 88 4 00 , eee 6 5 
7 — ee ö ene 2 000. 33 3 
3 ——A a EDIRN POP ts EE | 
28 48,........, 9 20 5 05| 2 860 23 00]........ 80 fi 7 4 60 
50 1 | 67 00 cant ; —— 1 1 ee n 
456 42 99 42/118 81 72 11 87 78 44 54 3 00/1 00 82 28| 53 87] 93 60 
3 NS 10 00 853] 5 00 5 00] 5 00 8 75 5 00] 300 
28 30 00 28 00) 5 5 5 00 10 00. . 18 18 10 00 10 00 
4 —— OT KOO «˙²˙ “A.. — 73G 24 RES 
126 60 10 00] 69 10 13 18 13 60 7 78 [hh 23 00] 9 60] 52 05 
338 0] 50] 5 90 10 17 920] 10 86... mM. 24 00 
* 22 7 95 55 44 40 51 17] 11 70 . 100 86] 11 70 . 
,, tales Fries "5 10 00 
__677 40 46 00/306 15/109 60 83 87] 45 14 5 00 185 78| 36 30/187 30 
2383 51/276 92'877 81/508 82/422 06 375 81 176 5016 00540 76/191 27/638 55/598 57111833 10882373 43 


7 O08 [096 ö 7 1v4aT (00 OCT 00 0011 00 008% 00 1811 3, Felds 75 lo 


| 
9 maglivgs 
ee ae ; | | 
NL uus r | ; 
In gabs qu]aubumactS 
41D nada log =——_— 
re rite. Za *þ "1 z hL IPH 
. 8 21104vY 126 
* 1 inch 
$1vUU0q20 n zan PH 
ed Lag miez aue 
S1 Pda 
"ND > 0 n gag — 
ELITES 218 dad 347 — mag) ggg "TX" a „„ 
26 dag N 118 201 PN ay #+* "TE $6$44$#©#4#*% + & 
* aun *214D 27 pd mac an 00 00 
buzqmnve9 6 p101|142v 1910qung eee eee 
dag 2 Yau! gF 2 98L—0£L * 00 9e 
*21D buijang; *n along 3D . 
1D vullnvch en zan u l -0bv21q 9 
34S Yn30F ein k bum 
NN Hs 0) ai maden mene | 
'$10U111& | 


a 


"U2QU12Wad , 
nz uog 


| 
! 
[ 
| 
| 
[ 
| 
[ 
: 
' 
| 


ed 


inv ain 


*Smunzuab13 
-Ualpa1Y $34 J2IAK 


*2jaogbunzmmvizagg "U2qu1amag) 


eee 


Ius nog; 


us uog 


["u2qu12m2H 


220 ' 120 


*bunuqgogg-" 922 
a um 
23{1aUBagg 
*230qqu3 


©43319198U0113IF 


her 


ualla24 uawvyg 1922 |. Pvquapany 


| uu 223{\un 
E| *(1022QF-quabn$. 


| Apis 
uaquzamag) 239 un! | ayj u331vqaa ace _324jun ay} hein 


*{U2491U0)7-1Jvazuay a a naaginpUne.- 


EGS 5 1 . 
. I NID os *8 
OUS 2 O17 2 ee * 


n 


PPP 


— Hai wrote ati} oth —— — — = 


_ e TDI EET naumvin® 100 022 [00 £208 00 008017 S0 by gls ziele! 
000000 000008 002 2 000 2, 28 0 ere 00 981 00 G1 000000000 IÞ 9921 081 008 906 512 
ung +000 28 © {+04 $00000000 00 8 an 12 22002 'n a2buvig vg STTTT? 5 52 aqa107, 00 G1 00 00g —ͤ— — | envueuucccct 9 „ 4056 09 91 
en e e e 9 00% % viuvajaliuuagh n *11D $4941Q 5965652 33S3„„„6 „„ „441 ꝗ un0zuvy) Y 00 9828 "TILT, t 6966008 0 el 
TYTTTY EXTTTITEETIETY 000 8 000 91 e join n av e 8 ua * „ „ 0 TITEL 6962 3333V3ßñ 08 001 98 89 
1 1 002 8 W 000 11 1 pom A n Jap ul 940 dag uaH 5 „„ %%% „ 0000 _ 100850 205066 _ G1 02 
TESITTEEELELETY CITE TEE TED 000 9 000 0% 232 * az 2110 &x n 1011867 PR —_— 8 ; _ — — * 2353 IÞ 992.1 18 TITTY 001 U 
5 000 0 % 060% 000 £ ED 000 000650 000 0 8 az n ap n1a02s ese *1 *quv]aaa1J . eee ee eee e „„ ETD 0 00 g 50 
e 000 & „% 23 18 Jufdtz0 h *n inujvgß p) .-. rum d eee eee eee. s loot. es 
| 148 
090 I 10022 000 S8 [0% 28 VVV 1% 00 22 [00 Oo. 00 8 {00 81 oss 169 9 (687 [662 ore 
. VVV aged e e — peer pray prey ra ee en oe 8 
5 8 0 008 —— 000 1 III EET EILEEN P12(G 'anbvzuo)& © 44S 58% 4 „„ „„ In viuo q 00 92 00 001 3 i 55 2 N 08 — CI TITLE 01 
= ms 5 —— 5 A + .. ...... „ *-maqav;g9\” ene 00.008 ... . 00 „ e lan 
„ ESSE: Gov 0655.5 00% £ * auvisg n uva 3p ul) 1 %ο%n%h⁰ e JWCCGCCFTTT ne * ö „„ „ „%%% be. 2 QT 91 005 008 88 
| 269622555 5„„4„„„ TLLILEETY ELETTT. 93 5 „* 009 8 a (31quoa7T, n aquvic IPD TITER mag) 1 * 2 „ 00 98 TITEL — 569625552920h˙ 2 99 9 — 0% II 
0a 00 I 000 1 009 III 41D uu aun 81 25 0... . . . 1% 5 „ . en ee 00 8 00 81 Pe % F 2 les 
W r 000 N 1 Siquaze'n an nvquwY g „een. mog *1 nan „% et lese eee see eee Se , G22, bl 001 100z 19 
009 002, 52545653 , TITTIES P12(& **0J av '13QVIN; . 660% „ „ „„ „ „ „6 abo "TITTIES ELTEET TT EE LES EXXIEEETED ITT TTETTYL ETITETTTY x 98 Ie 58 pd 9 
$0000 8 "TYSTY) 000 I * © 000 % „6 E6E© 00000 418 diqvg n 5 IPD SET TEST „6666 EL „„ vuat]1g © © 00% 6000 00 C12 OTTER YTTYTTYT TS ETYTYTYLY) Pe G2 9 5 6600 Ge GI 
"uvbiÞ1% | - 
| T 
eee e eee 000 1 —— * © 000 91 avatqvoag n avid 2p 22 ner eneee+**** 2JNASINGF 00 00 TILL „„ „6 O0Þ 87 0 91 
uüpniud 
3 Py _ e eee, 1120Þ Ton ee be [02 en 
008 I 2 00 £ *11D vala & n u011abu1® pe —— * * 2 Shacvuvaud TITTY 00 008 * +. —— 2 PETTY „„ 1 OF II 001 09 9 
. 000 I 00000 6005060 000 t e 1100 108 „ RE. TITLE. 00 (08 e 0566005600008 F0qyoovory _ t '6 001 + v6 81 
vu vaude 


| | "11330 F, 23Q | [*-1abunpoat] . | - PAViIN ch Len 5 | | | 
o | 28t 9990 | L690! £Þ bunqaz2I3HJ1FFI7** ttvitt312C—urge 1 "DWITE|UUvU1J9UK G'S OI ah, lupo Coba a r pid NSL 3 ua sls 
| | brug ne long & | | 
289 |[6F62|62/02G Free er ab 239 sn IP1JF N 'L . Ane ae a mas greg ugs, Sega C 223K a is eee ene zeugte 
| | | ]*-uabiqny]G}] 51 "UUVUAINKG; Lein N 
866502 S |I8I2|FF| q bund S ** 1a&>1FT, 41299; 4 *102qJ @/*29U2quacup9) & 21 9 vg loup qiavgeobasg a uod nee uc auvisio ies 
| *$31106) | | 
1812 | javauabagy 31T|"194>18 *L 00 Lunge ge e een eee ee ” ” Dae uc *I © © *v1aoa th 806178 
inge bunz WI 111] Uuvmazug aun 
FELF IND =] _—_— * "8 neee e e $1016 "044026 | 1941 T "31124 [abaagg *a een eee e "ee may) e 1110232T[106T]1% 
ni, 
859r 100 bunu44jocy zd, gegn *$ * 8 6 icq Funde d Se s *azarh 1|'" unvimrayg 'Lſunvmaazyge'n ,, * moch 8 „DC; ob u 0 
8ULF '**" maH *114a3nayg|" namutag) *H * S. ee eee *wAx 91 2 900 Teds . » „ug gases *3916681[61 
2867 Mic ne a G13 16 l e neee 2241097 '© es een eic edge en ene ene & ne unech 681 
uuvuazng 
— ee eee 9 = go aan 8 o 7 9 go 1 uuvu1q02> 8 18 aun play uuvmzoug 3 eg madenhvg 4681 
— dunlaparg uuvuhoug & . 6 A0 Tae f 79 „neee 'L wachs 8 aaU124þ unvmgog EG een 
uuvumdt 
$3110H en 1abog B 41 M. | uuvmaang L 08, 6L 9 20 II...... indes d aun aht bo Kue IG gude 
Bunz agp 218 Alien ud et“ gos! 01 6 ag 523535 „„„ „6 1 20 * > 2 wy e 5 a *v120aſk 
1 


PSY Cp] Ich — +05 S — * L 12 1 "dug 10447 
"_ 8 a0 7 UUOWI1F: * 4 —— ** (1499 9 a 48 mog od 
7 WA 3098 ien 2 1 *a 'n 1bog! eee r azuzuvy 
5 * abo n — —— 2 4 2 Q 'uozave 
"ig . bam = >| GG, . | —_— obo 
3 . . 129 : 1 : ud mas uvag 
8 Gb *la$ 0 29190 * 0 | 0000006 | $00000 0005500 "7 dad 
9 f L ic une L & i 0. | eee | agg e uses 
| '* uhnqjalv& Deus '$110qvuv4q 
Rane SN Jajanng|** aauuog of F(t #+++ vg fAUuou1 
12991 * ” ” * ... an Node © 
FI 91 'c nah e eee Je vaαjõjE Lg „„ „„ 2 *Q2umnr3(7 
II e 1108] ugngzalvey *'9 *© view n ing * uqng1alvQ *H * N e 


SETTLE 


{INJ 


-quvyjuabog | *22b1qaadagag : *x2b1qaacguoylig| © _—_ <22q194ÞD 'aaFYaogg 


'nazl1zdvg; ua(plznag a fuaaaluay-jvazuay aag ah qu pg 


$8 e N 


* 
* pew x 


3 
— 


& NE 2 


5 
. Neb 3 d i 04-5 45-414 i 


—_ . ͤ APE age ang Ry — —— 2 — 4 — — 1 — ů — ä WO 
— —— — 22 5 Ne n * _ x — n TX 
> . 1 ** > 4 Lg 1 4 1 8 
— 1 — — . 
. n . v 
rage a aero gten —— — — OA — —— Sy ALS; — ͥ́ 0 — LI AA En PN AH Anno 20-46.) re rev 


A ICC EI GET TIE +2 54 aan —— n 


. ——— __——— — ————————— — — —————————— — — —  —— — —  — — — ts — . „ eee e N n FU 


* 


11 


Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter. 


Achterberg, W., St. Joſeph, Mich. 
Adamus, L., 1009 24. Str., Detroit, Mich. 
Appel, Wm., 476 Elmwood Str., Detroit, Mich. 
Argow, Wm. F., 927 Page Str., Toledo, O. 
Bendzulla, A., 477 Weſt Chicago Ave., Chicago, Ill. 
Berge, H. von, 164 Dunham Ave., Cleveland, O. 
Bickel, Karl P., 957—961 Payne Ave., Cleveland, O. 
Blandau, R. A., 919 Caroline Str., Pekin, Ill. 
Brunner, J. Peter, Trenton, Ill. 
Dippel, Chr., 70 Burling Str., Chicago, Ill. 
Dräwel, J. G., Baileyville, Ill. 
Fellmann, J., 1014 N. Spaulding Ave., Chicago, Ill. 
Fever, Gottlob, 957—961 Payne Ave., Cleveland, O. 
Freitag, A., 1327 Michigan Ave., St. Joſeph, Mich. 
Friſchkorn, C., M. D., 328 N. Paulina Str., Chicago, Ill. 
Gaſſer, J. F., 162 Osborn Str., Cleveland, O. 
Graſenick, H., 10625 Ewing Ave., Chicago, JU. 

ämel, D., 218 S. Eliſabeth Str., Peoria, Ill. 

einz, A., 394 107. Str., Chicago, Ill 

oman, C. A., 2700 5. Ave., Chicago, Ill. 

anzen A., Cor. Clay und Broadway, Louisville, Ky. 
Kaaz, Julius, 188 Bourbonnais Str., Kankakee, Ill. 
Klipfel, G. J., 85 Linden Ave., Dayton, O. 
Kralicek, V., 609 W. 20. Str., Chicago, Ill. 
Lauter, H., 353 Wabanſia Ave., Chicago, Ill. 
Linder, A., 301 Edgar Str., Evans ville, Ind. 
Lohr, JG. E., Minonk, Ill. 
Ludwig, A., 1130 Joſ. Campau Ave., Detroit, Mich. 
Marquardt, C. L., 910 Broad Str., St. Joſeph, Mich. 
Meier, J., 300 N. Paulina Str., Chicago, Ill. 
Mengel, G., 268 Linden Str., Detroit, Mich. 
Merkel, J H, 98 Hitchcock Str., Cleveland, O. 
Miller, R. M., von, 607 Jowa Str., Indianapolis, Ind. 
Möhlmann, J. 8. 561 Joſ. Campau Ave., Detroit, Mich. 
Otto, E. H., R. R. 2, Montague, Mich. 
Piſtor, A., Dixon Str, Oak Park, Ill. 
Räbel, Wm. F., Gladwin, Mich. 
Ripmann, Wm., 927 S. 2. Str, Springfield, Ill. 
Schön, W. A. 217 4. Str., Alpen, Mich. 
Schröder, H., 816 S. 10. Str., Quincy, Ill. 
Schunke, Franz, 508 N. 1 Str., Chicago, Ill 
Schwendener, H., 600 Main Str., St. Joſeph, Mic. 
Sellhorn, Henry, 629 Proſpect Str., Elgin, Ill. 
Strelec, C. V., 1322 Vinewood Ave., Detroit, Mic. 
Tecklenburg, C., 21 Monroe Ave., Evansville, Ind. 
Umbach, E., 517 S, Leavitt Str., Chicago, Ill. 
Vegh, Mihaly, 21; Eaſt Madiſon Ave., Cleveland, O. 


Wernick, H., 1835 N. Leavitt Str., Chicago, JU. 
Wolter, F. G., 896 Medbury Ave., Detroit, Mich. 
Zirbes, W. J., 102 Osborn Str., Cleveland, O. 


Zwink, D., 1110 Pennſylvania Ave., Canton, O. 
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Konſtitution der Central⸗ Konferenz. 


, Artikel 1. Name. 
Die Central-Konferenz deutſch⸗amerikaniſcher Baptiſten-Gemeinden. 
Artikel 2. Zweck. | 


1. Nahere Bekanntſhaft und engere Gemeinſchaft unter einander zu pflegen, 

2. Der Gemeinde am jeweiligen Konferenzort zum Segen zu werden. 

3. Auf unſeren jährlichen Zuſammenkünften wichtige Fragen auf religiöſem, 
theologiſhem und ſozialem Gebiete mit einander zu beſprechen und alle nötigen Ge- 
ſchäfte zu beſorgen. | 

4. Als Zweigverein des Allgemeinen Miſſions⸗Vereins das Werk der Einheimi- 
ſchen Miſſion in unſerer Konferenz zu treiben und die Brüder zur Anſtellung und 
auch den Betrag des nötigen Geldes zu empfehlen. 

5. An den anderen Zweigen der Miſſion uns zu beteiligen, als: Auswärtige 
Miſſion, Bibelverbreitung, Erziehungsſache, Publikationsſache u. ſ. w. 

6. Die Intereſſen unſerer Vereine zu unterſtützen, als: Sonntagsſchulen, Schwe⸗ 


ſternvereine, Traktatvereine, Jugendvereine u. f. w. 


Aritkel 3. Mitg iedſchaft. 


1. Jede in Ordnung und Lehre mit uns übereinſtimmende Gemeinde, in den 
Staaten Michigan, Illinois, Indiana, Ohio und Kentucky * kann in einer 
der regelmäßigen jährlichen Sitzungen durch Stimmenmehrheit aufgenommen werden, 

2. Angeſchloſſene Gemeinden ſind zur Vertretung durch ihren Prediger nebſt zwei 
Delegaten berechtigt. Iſt eine Gemeinde über 200 Glieder ſtark, mag ſie für jedes 
weitere Hundert einen weiteren Delegaten wählen. | 

3. Gemeinden der Konferenz ſind erſucht, die Empfehlungen der Konferenz in 

* einer dazu anberaumten oder regelmäßigen Verſammlung zur Beſprechung und wo- 
möglich zur Annahme und Ausführung zu bringen. | | 

4. Auf erwieſene Anklagen gegen eine Gemeinde wegen Jrrlehren oder ſonſtiger 
Unordnungen kann ſolcher Gemeinde durch Stimmenmehrheit die Hand der Gemein- 
ſchaft entzogen werden. | | 98 

5. Der Editor des „Sendboten“ und der Geſchäftsführer des Verlagshauſes ſind 
kraft ihres Amtes ſtimmberechtigte Delegaten. | 


Artikel 4. Das Miſſionskomitee der Konferenz. 


1. Es beſteht aus fünf Mitgliedern, welche auf drei Jahre gewählt werden, doch 

ſo. daß die Dienſtzeit von nicht mehr als zwei Gliedern in demſelben Jahr ausläuft. 

twaige Lücken durch Ziehen aus den Grenzen der Konferenz u. ſ. w. während des 
Jahres ſoll das Komitee bis zur nächſten Jahresſitzung ſelbſt fallen. | 


2. Es verſammelt ſich jährlich zweimal, einmal bei Tagung der Konferenz, das 


andere Mal vor Tagung des Allgemeinen Miſſionskomitees. Für letztere Zuſam⸗ 
menkunft ſollen die Reiſekoſten vom Schatzmeiſter erſtattet werden. 


3. Aus den Gliedern des Miſſionskomites wählt die Konferenz jährlich durch 
Stimmzettel einen Miſſionsſekretär, einen Schatzmeiſter, je nach der Gliederza | der 
Konferenz einen oder zwei Repriſentanten ins Allgemeine Miſſionskomitee, deren 
einer der Miſſionsſekretär ſein muß, und einen Stellvertreter der Repräſentanten. 
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4. Der Miſſionsſekretär ſoll die Quartal- Berichte der Miſſionare entgegenneh⸗ 
men, die nötige Korreſpondenz beſorgen, etwaige notwendige Reiſen im Intereſſe der 
Miſſionsſache unternehmen, der Konferenz ng — einen Ueberblick über das Feld 
und die Arbeit der Miſſionare, wie etwaige Vorlagen des Miſſionskomitees unter⸗ 


breiten. 

5. Der Schatzmeiſter ſoll die ihm zugeſandten Gelder treu und * 
nach Wunſch der Gemeinden verwalten, über Einnahmen und Ausgaben genau Buch 
führen, die eingegangenen Gelder monatlich an den Allgemeinen Schatzmeiſter ſenden, 
mit dem Verſtändnis jedoch, daß er eine vom Komite zu beſtimmende Summe ſtets 
zurückbehalte, um etwa nötige Ausgaben direkt aus der Kaſſe machen zu können, 
monatlich eine genaue Empfangsliſte der Gaben dem „Sendboten“ zuſenden, der 
Konferenz jährlich Abrechnung über Einnahme und Ausgabe vorlegen. 


Artikel 5. Sonſtige Beamte. 


1. Alle Wahlen geſchehen durch Stimmzettel. Stimmenmehrheit entſcheidet. 

2. Die Konferenz erwählt einen Vorſitzer, ſowie einen n Vorſitzer. 
Derſelbe hat die Pflicht, jede Sitzung mit gottesdienſtlichen Uebungen zu eröffnen und 
die Verhandlungen nach den allgemein üblichen parlamentariſchen Regeln zu leiten. 

3. Die Konferenz erwählt jährlich einen erſten und zweiten Schreiber. Der erſte 
Schreiber ſoll die Protokolle führen und die nötige Korreſpondenz beſorgen; der 
zweite Schreiber die Auszüge aus den Gemeindebriefen und die Statiſtiken aufſtellen. 


Artikel 6. Veränderung der Konſtitution. 


Dieſe Konſtitution kann in jeder regelmäßigen Konferenzſitzung durch zweidrittel 
Stimmenmehrheit verändert werden. ; 


Stehende Beſchlüſſe. 


_ 1. Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſions⸗ 

kaſſe einzutreten wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl. eines Predigers oder emer 

geen Veränderung erſt mit dem Miſſionskomitee durch deſſen Sekretär dar- 
er beraten. 


2. Beſchloſſen, daß irgend eine Gemeinde oder Miſſion, die zum Bau einer Kirche 
oder Predigerwohnung Beiträge erwartet aus anderen Schweſtergemeinden, den 
Bauplan und Kontrakt vor endgültigem Abſchluß dem Miſſionskomitee der Konferenz 
Kor Genehmigung und Veränderung unterbreite. Das Miſſionskomitee ſollte keinen 

ontrakt genehmigen, durch den eine Gemeinde mit einer drückenden Schuldenlaſt 
beſchwert würde. Fügt ſich eine Gemeinde der Entſcheidung des Komitees nicht, ſo 
ſollte das Komitee durch Darſtellung der Sachlage dem Sammeln von Beiträgen 
einer ſolchen Gemeinde Einhalt tun. 
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